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vom Krieg .
vom westlichen Kriegsschauplatz.

Neue Kämpfe in Flandern .
W.T .B . v e r l i « , 24. April . Wie der „Verl . Lok.-Anz. '

au» Kopenhagen erfährt , wird nach einer Pariser Meldung
in der Gegend von Dixmuiden und Bixschoote erdit ,
tert gekämpft . Am Tage seien an dem Kampf die bei«
derseitige Artillerie , nachts grobe Infanterie -
Massen beteiligt .

Zu Frenchs Bericht über den Kampf bei
Renvc - Chapelle .

^ Amsterdam , 23 . April . An den ausführlichen Bericht
des Marschalls Frcnch über die Kämpfe bei Neuve -Chapelle
knüpfen die englischen Blätter laut „Frkf . Ztg ." bemerken ?-
werte Betrachtungen militärischer und politischer Natur . Bor
allen Dingen geht schon aus dem Berichte Frenchs hervor ,
daß viel mehr geplant war , als erreicht wurde . Eine
„bewunderungswürdige Theorie " war da , es versagte aber
die „praktische Durchführung " und zwar , wie der als sehr
kritisch bekannte militärische Mitarbeiter des „Standard "

sagt , infolge von Fehlern , die zwar (im Berichte ) nicht zu
arausam gerügt , aber nichtsdestoweniger mit aller Deutlich -
keit genannt sind.

„Daily Expreß " nennt als Ursache der gemachten Fehler
as unbesonnene Drauflostappen eines der Führer („blun -

tlering of one of the British Commanders ") , ber natürlich
dafür gestraft werden müsse. Es scheint aber doch auch, als
rb sich die Fehler nicht alle auf einen Kommandanten ab -
wälzen ließen . Denn die Fortsetzung der englischen Offensive
zur Erreichung des größeren Zieles scheiterte daran , daß „die
Reserven infolge der nicht sorgfältigen Ausführung eines
ergangenen Befehls zu spät kamen "

, andererseits liegt aber
im Bereiche Frenchs deutlich die Bestätigung dafür vor . daß
die englisch- Infanterie von der eigenen Artillerie selber
beschossen wurde und dadurch „in einiger Ausdehnung " Ber -
luste erlitt . Für diese beiden Fehler wird wohl nicht der
, eine " Kommandant verantwortlich sein . Die hohe Zahl der
ausgeschiedenen Offnere . 1200 : 12 000 , ist schließlich ein
weiteres Anzeichen dafür , daß es „im Kommando gefehlt "

hat . und daß schließlich die Soldaten „ohne Kommandanten «

waren Auf 10 Soldaten siel ja ein Offizier , während fönst
erst auf 40 Soldaten ein Offizier trifft . Der Angriff
kam automatisch zum Stehen , als die Truppen ohne Führer
waren .

Fliegernnternehmnngen .

W .T .B . Paris . 24 . April . (Agence Havas .) Eine Taube
überflog am Donnerstag morgen Amiens und warf zwei Bom -
fteit ab . Zwei Personen wurden verletzt . Das Flugzeug wurde
durch französische Flugzeug - und durch lebhaftes Kanonenfeuer
vertrieben . . . .

= Berlin , 24 . April . Wie dem „Verl . Tagebl . aus Am¬
sterdam berichtet wird , hatten die von französischen Fliegern
auf Brügge geworfenen Bomben keinen Schaden angerichtet .
Nur eine Pumpe und zwei kleine Häuschen wurden beschädigt .

Aus der französischen Armee .

T .U. Basel . 24. April . (Priv .-Tel .) Aus einer eben er -
schienenen Liste von französischen Neuernennungen geht hervor ,
daß neuerdings drei Divisionsgenerale und ein Brigadegeneral
-örabschiedet wurden . Zwei Brigadegenerale werden als ge-
fallen bezeichnet, S Divisionsgenerale und 18 Brigadegenerale
wurden der Reserve überwiesen .

Sei ypern .
B>b. Berlin , 23 . April . Von einem militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben :
Ob die Vorgänge bei Verdun , sowie zwischen Maas und Mosel

bereits den Anfang der von der englischen und französischen Presse
angekündigten neuen großen Frühjahrs - Offensive bezeichnen , läßt sich
noch nicht mit Sicherheit übersehen. Gehören sie dazu, so hat das
ganz« Unternehmen zunächst mit einem Mißerfolg eingesetzt , denn die
Deutschen haben gegen alle feindlichen Angriffe ihre Stellungen in
voller Ausdehnung erfolgreich behaupten können . Als Antwort auf
das Vorgehen der Gegner sind nun sogar die deutschen Truppen irörd-
lich von Ppern selbst offensiv vorgegangen und haben dabei sofort
einen großen Erfolg erzielt . Wenn auch von einer Entscheidung oder
von einem allgemeinen Durchbruch der feindlichen Linien dabei noch
nicht die Rede sein kann, so ist es eben doch geglückt , die feindliche
Stellung in großer Ausdehnung zu erobern und ihre eigenen Linien
n einer breiten Ausdehnung von 9 Kilometer vorzuschieben . Dabei
mürbe gleichzeitig der Pper - Kanal nördlich der Stadt Ppern über-
schritten und auf dem westlichen Kanalufei fester Fuß gefaßt und eine
beträchtliche Beute an Gefangenen und Geschützen gemacht - Alles in
allem — ein bedeutender Erfolg, der um so bemerkenswerter ist, als
die Deutschen dadurch ihre Stellungen westlich des Kanals sehr ver¬
breitert und ein schwer zu überschreitendes Hindornis beseitigt haben .

Gleichzeitig haben sie sich auch nördlich von Ppern weiter in westlicher
Richtung ausgedehnt und umfassen es mehr und wehr von Norden her.
Es wird den Engländern immer schwerer werden, diesen von den
Deutschen schon mit einem nächtlichen Bombardement heimgesuchten
Ort zu halten , der bastioimrtig jetzt in die deutschen Stellungen vor-
springt und auf beiden Flügeln umsaht wird .

• * «
„Seit den Tagen von Soissons"

, so schreibt die „Frkft . Ztg .
"

. „hat
sich auf dem westlichen Kriegsschauplatz kein Gefecht zugetragen , das
einer der Kriegsparteien einen größeren Geländegewinn und einen
beträchtlicheren Offensiverfolg gebracht hätte als der siegreiche Borstoh
unserer Truppen im Nordosten von Ppern , von dem der neueste
deutsche Tagesbericht Kunde gibt . Die großen Angriffsschlachten, die
UNŜ die Franzosen in der Champagne und jüngst zwischen Maas und
Mosel lieferten , haben , an unserem neuesten Erfolg gemessen , einen
nennenswerten Gewinn an Gelände , an taktischen Positionen oder
an sonstigem Vorteil im Vergleich Zu den eigenen Opfern den An<
greisern überhaupt nicht gebracht. Und die Engländer werden zur
Erkenntnis kommen müssen, daß Neuoe Chapelle ein armseliges Nest
ist gegenüber dem strategisch sehr wertvollen Besitz der Höhen von
Pilkelm und des Brückenkopfs auf dem westlichen Kanalufer , den wir
ihnen und den Franzosen entrissen haben . . . .

„Wie groß die strategische Tragweite unseres Vorstoßes ist, ob
und in welcher Weise man ihn auszuwerten beabsichtigt, läßt sich vor-
erst nicht erkennen. Die stärksten Stellungen unserer Gegner ausder östlichen Hälfte des Raumes um Ppern liegen vermutlich im
Südosten , wo die Höhen steiler und erhabener sind , andererseits
wurden die erstürmten feindlichen Positionen bei Langemarck von
jeher als der „Schulterpunkt " der Befestigungen von Ppern bezeich
net . Soviel ist sicher, daß die Umklammerung Pperns . des Mittel
Punkts der feindlichen Linien in Flandern , wieder fester geschraubt
worden ist . Aber weit über diesen Bodengewinn und über die Hoff -
nungen , die sich darauf bauen lassen , stellen wir die Tatsache, daß
unsere Truppen aufs neue ihre ausgezeichnete Stoßkraft und ihrealte Frische uns und aller Welt klar und unbestreitbar bewiesen
haben . Der Sturm auf Langemarck und Pilkelm ist nur ein Vorspiel.Wir warten und werden siegen !"

» »
*

Berlin . 24 . April . Major Moraht schreibt im . Berliner
Tageblatt - p dem Erfolg bei Ppern : Wir müssen abwarten , ob
der Erfolg bei Ppern weitere taktische oder gar weittragende Folge«
ha». Zeitigen die weiteren Kämpfe Erfolge wie den jüngsten , dann
worden sie die Engländer zum Nachdenken zwingen .

"
Dem „Berliner Lokal - Anzeiger " wird von einem alten

preußischen Offizier geschrieben : „Wenn wir unsere Armee in der Of-
sensive sehen , schlägt uns das Herz höher, denn die Offensive steckt im
deutsche» Blut ."

Der französische Bericht .
WTB . Paris , 24 . April . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht vom

W . April , nachmittags : Gestern abend fanden ziemlich lebhafte Ge-
fechte in Belgien statt . In der Pserschleife , nördlich Dixmuiden , war -
fen belgische Truppen die gegen das Schloß Bicogne gerichteten An-
griffe zurück und brachten dem Feind starke Verluste bei . Nördlich
von Ppern gelang es den Deutschen , indem sie eine große
Menge erstickender Bomben verwendeten , deren Wirkung bis zweiKilometer hinter unserer Linie verspürt wurde , uns zum Rück -
zug in der Richtung des Pserkanals gegen Westen und in
der Richtung nach Ppern gegen Süden zu veranlassen . Der
feindliche Angriff wurde unterbunden . Ein heftiger Gegenangriff
gestattete uns , Gelände wieder zu gewinnen , wobei wir zahlreiche
Gefangene machten. — In St . Mihiel griffen wir westlich und östlich
von einer zuvor eroberten Stellung an . Wir besetzten 700 Meter
Schützengraben und machten etwa IM Gefangene, darunter 3 Offi-
Ziere . (Herr Zoffre scheint , nach diesem Bericht zu urteilen, recht un-
zuverlässige Nachrichten von der Front zu bekommen . Er dürfte
also erst aus der gestrigen Mitteilung der deutschen obersten Heeres-
leitung die Wahrheit über den Umfang der englisch-französischen
Schlappe am Pserkanal erfahren haben .)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
— Berlin , 24 . April . Das „ Berl . Tagebl .

" meldet aus
Landsberg a. Warthe : Ein russischer Flieger , der auf dem
Bahnhof Soldau zwei Munitionszüge bombardieren wollte ,
traf einen dort haltenden Lazarettzug . Es wurden 8 Ber -
wundete getötet . Mehrere Wagen wurden beschädigt. Außer-
dem wurden 20 Personen auf dem Bahnhof verletzt . Der Flie -
ger , der 1 ? Bomben warf , führte fälschlich ein deutsches Flie -
gerabzeichen.

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 23. April . Amtlich wird verlautbart vom

23 . April , mittags : Die allgemeine Lage ist unverändert .
An der Karpathenfront vereinzelte Geschiitzkämpfe, wobei
unsere Artillerie im Abschnitt Nagqpolany , und deutsche Ar-
tillerie bei Koziowa mit Erfolg wirkten . Bor den Stellungenam Uzsockerpaß nach dem abgeschlagenen Angriff der Russen
verhältnismäßige Ruhe . Alle Gefangenen bestätigen die

schwere » Verluste des Gegners . Oestlich des Paffes wurde
gestern ein starker Stützpunkt des Feindes erobert.

In Südostgalizien und in der Bukowina keine Ver¬
änderungen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Kämpf « in den Karpathen .
W .T .B . Wien, 23. April . Uebereinstimmende Meldungen der

Blätter aus dem Kriegspressequartier stellen fest, dah die in den
DreiverbandsblSttern verbreitete Nachricht von der Wegnahm« zweier
30,5 Zentimeter -Mörser durch die Russen während der letzten Kar -
pathenkämpse unwahr ist . Es kann sich hier nur um zwei Minen -
iverfer handeln , die zum Werfen von Ekrasit aus kleine Entfernungen
dienen.

Zum Fall von Przemysl .
= Berlin , 24. April . Laut „Lok.-Anz.

" meldet die „Neue Zü -
richer Zeitung" nach Petersburger Blättern aus Kiew, daß bei der
Durchsuchung der Kriegsgefangenen österreichischen Ossiziere aus
Przemysl eine Festungsfahne (? ) in der Handtasche des Feldmarschall-
leutnants Tamoschi gefunden worden sei . Auch Regimentssahnen
wurden entdeckt. Sie waren in Streifen zerlegt , diese nummeriert und
unter den Offizieren verteilt .

Der Zar in Lemberg .
W .T .B . Petersburg , 23. April . (Nicht amtlich . ) Der

Zar ist in Lemberg angekommen . Am Bahnhof in Brodq
begrüßten ihn der Oberbefehlshaber Großfürst Nikolaq
Nikolajewitsch mit seinem Stabe und der Gehilfe des General -
gouverneurs von Ealizien . Der Zar ließ sich über die krie-
gerischen Vorgänge Bericht erstatten , suhr mit dem Groß -
fürsten im Automobil in die Stadt , an deren Eingang er
von dem Generalgouverneur Ealiziens , dem Grafen Bobrinskq ,
begrüßt wurde , und begab sich nach dem Palais des General »
gouverneurs . Als sich Hie Menge vor dem Palais ansam -
melte , trat der Zar auf den Balkon , dankte für den herz -
lichen Empfang und rief : „ Hoch lebe das eine , unteilbare
und mächtige Rußland ! Hurra !"

Zur Beurteilung der Kriegslage.
Von General d . Inf . z. D . v. Blume ,

I .
— Berlin , 21. April . Die vielfach gehegte Erwartung , daß mit

dem Herannahen des Frühlings die Ereignisse des Weltkrieges schneller
fortschreiten und alsbald zu großen Entscheidungen heranreifen wür-
den, ist bisher wjcht in Erfüllung gegangen. Vielmehr gehören die
letztvergangenen sechs Wochen zu den Zeitabschnitten des gegenwä?-
tigen Krieges , in denen sich die allgemeine Kriegslage am wenigste«
vermodert hat . Die einzigen größeren Unternehmungen , die in dieser
Periode auf dem westlichen Kriegsschauplatz stattgefunden haben , sind
die unter schwersten Verlusten gescheiterten Angriffe der Engländer
bei Reuve Chapelle ( 10 . bis 12 März ) sowie der am 6. d . M . begon¬
nen« , anscheinend noch nicht endgültig aufgegebene, aber hoffnungslose
Durchbruchsversuch der Franzosen zwischen Maas und Mosel. Da«
charakteristische Merkmal der Kriegslage auf jenem Schauplatz« ist
heut« wie vor einem halben Fahre , daß bort das deutsch« Westheer,
auf feindlichem Boden stehend , die Grenzen des eigenen Landes schützt
und zugleich ein beträchtliches, besonders wertvolles feindliches Gebiet
unter deutscher Gewalt hält . Die aufs höchste gesteigerten Anstreng-
ungen der Gesamtstreitkräfte Frankreichs, Englands und Belgiens ha -
ben nicht vermocht , uns aus dieser , wenn auch den endgültigen Sieg
noch nicht verbürgenden , so doch verheißungsvollen Lage zu ver-
drängen .

Auf dem größten Teil des östlichen Kriegsschauplatzes, besonders
in Rnssisch-Polen , find während der dort lange dauernden Zeit der
Eis - und Schneeschmelze größere Kriegsunternehinungen durch die
grundlose Beschaffenheit des Bodens und der Verkehrswege nahezu
ganz ausgeschlossen . Das genügt zur Erklärung der Erscheinung, das?
die zahlreichen Vorstöße, die von den Russen nach ihrer schweren , in
der Winterschlacht an den masyrischen Seen erlittenen Niederlage zu-
nächst noch in ihrer rechten Flanke versucht wurden , seit Ende März
fast ganz aufgehört haben . Infolgedessen ist dort ein ähnlicher Zu-
stand verhältnismäßiger Ruhe eingetreten , wie solcher schon seit law-
gerer Zeit vor der Front des durch die vereinigten deutschen und öfter -
reichisch-ungarischen Streitkräfte in Polen gegen die Weichsel zurück-
gedrängten russischen Heeres besteht .

Auffallend sticht hiergegen die Tatsache ab . daß in den hohen und
rauhen Bergen der Karpathen , die das größtenteils von den Russe »
in ihrer linken Flanke besetzte Galizien auf der Südseite abschließen^
während der ganzen zweiten Hälfte des Winters und bis in die neueste
Zeit mit besonderer Hartnäckigkeit gekämpft worden ist . Wir erinnerr
uns , daß anfangs Januar eine aus österreichisch- ungarischen und deut>
ichen Truppen gebildete A-rmee vom Südfuße der Karpathen gegen
deren Kamm vorrückte , um die über das Gebirge in das ungarische
Gebiet eingedrungenen Russen zurückzuwerfen und dann bei deren
Bertreibung aus Galizien und der Bukowina mitzuwirken . Unter fast
übermenschlichen Anstrengungen und Entbehrungen und beständigen
schweren Kämpfen war es diesen braven Truppen bis Mitte März
gelungen , den Kamm des tief verschneiten Gebirges zu erreichen und
die Feinde bis an den jenseitigen Höhenrand , im östlichen Teile des
iöebirges sogar bis gegen die Ausgänge des letzteren zurückzutreiben.
Inzwischen sind diese Erfolge jedoch du-rch die am 22 . März nach tapfe-
rem Widerstände erfolgte Kapitulation der galizischen Festung Prze »
mqsl nochmals in Frage gestellt worden, indem dadurch den Russe«
die Möglichkeit zu bedeutender Verstärkung ihrer Karpathenarmee g«>
WM Mche . Seite « W eine neue (seacuoijcnjinc der Russen auf
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dem Gebiro « ^" mm eingesetzt, mit gesteigerter Heftigkeit wird auf der
weiten Fron « kämpft. Die Nachrichten Lb . den bisherigen Verlauf
dieser neuen kämpfe lauten durchaus günstig ; und wen « die endgül¬
tige Entscheidung des Karpathenfeldzuges noch auszustehen scheint, so
berechtigen doch die Erfolge , die die mit unübertroffenem Heldenmut
dart kämpfenden verbündeten Truppen bisher erzielt haben , zu dem
Vertrauen , daß diese sich ihrer schweren Aufgabe auch fernerhin ge-
wachsen erweisen weiden . (Fortsetzung folgt .)

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England.

W .T .B . Rotterdam , 23. April . Der „Rotterdamsche Courant "

. fährt , daß von heute ab die Post wieder mit dem Harwichdampfer
rschickt werden wird . Heute nacht wurde sie von dem Frachtdampscr

.. Brüssel " mitgenommen .
— Berlin , 24 . April . Nach einer Meldung des „ Verl ,

agebl ." aus Stockholm werden zur Zeit von Norwegern , die
ormutlich im englischen Auftrag handeln , in großem Maße
Handelsschiffe in Schweden zu Übertriebenen Preisen ange»
anft . Man schließt daraus , dah damit teilweise die großen

Lücken in der englischen Handelsflotte ausgefüllt werden sollen .

Zu den Kreuzfahrten der deutschen Flotte
in der Nordsee .

\ = Berlin , 24. April . Aus Christiania wird der „Boss.
Ztg ." gemeldet : Der hier angekommene Dampfer „Foldin "

berichtet, er habe am Sonntag auf der Reise von Amerika
nach Norwegen eine gröbere deutsche Kriegsflotte südwestlich
von Helgoland passiert. Während des Besuches auf dem
Dampfer habe ein deutscher Offizier gesagt , daß man hoffe,
jetzt endlich die englische Flotte aufzustöbern.

Die „Voss . Ztg .
" schreibt dazu : „Wohl bewahrt Lord

Churchill seine Flotte vor schmerzlichen Verlusten . Aber er
verzichtet damit darauf , aus der papierenen Blockade eins
tatsächliche zu machen . Wir können zu unserer Flotte das
Vertrauen haben , daß sie auch den Wahlspruch, mit dem sie
in den Kampf gezogen ist. zum Wahrspruch macht : Di »
Meere find frei !"

— Berlin , 23 . April . Zu der gestrigen Meldung über die
ungehinderte Nordseefahrt unserer Hochseeflotte schreibt der
„ Verl . Lok .-Anz ." : „Die Nordsee ist frei und von der englischen
Seeherrschast in ihrem Umkreise weit und breit nichts zu
spüren. Unsere Fkotte läßt sich durch das gelegentliche Auf*
treten . .englischer U-Boote in der Deutschen Bucht nicht abhal -
ten , die Nordsee bis in die englischen Gewässer Inach Feinden

bzusuchen ."

Der sonstige Krieg zur See .
Berlin , 24 . April . Nach einer Meldung des „Lok .-

üiz .
" aus Stockholm ist der finnisch- russisch» Dampfer „Fraak"

uf der Fahrt von Stockholm nach Abö durch eine Explosion
um Sinken gebracht worden . Ob eine Mine oder ein Tor »
:üs«j den Dampfer zerstörte, ist unbekannt .
Ein neues Heldenstück der „Emde « " - Leute .

W .T .B . Berlin . 2? . April . (Nicht amtlich .) Die B e .
Atzung von S . M . S . »A y e f h a"

, das Landung s-
lorps der „Emden " , ist am 27. März in dem arabi -
schen Hafen Lidd . südlich D s ch i d d a angekommen , nach-
dem es ihr gelungen war , zum zweiten Male den eng -
lisch - franzö fischen Bewach ungs st reitkriiften
zu entgehen und den 300 Meilen langen Seeweg von
H o d e i d a nach Lidd unbemerkt von Feinde zurück-
Zulegen .

Auf dem Weiter marsche zu Lande wurde sie von
Arabern , die von den Engländern bestochen waren ,
angegriffen . In hartem dreitägigem Kampfe wur -
den die Angriffe der Räuberbanden abgeschlagen ,
bis der Weg zv^ Hedschasbahn frei war - Leider hat die
tapfere Schar hierbei schwere Verluste erlitten . Ein
Telegramm aus dem türkischen Hauptquartier meldet uns ,
dag der Leutnant z. S . Roderich Schmidt , Matrose Rade -
macher und Heizer Lauiggefallen find, während einige
Leute der türkischen Begleitmannschaften die Matrosen Mau »
r i tz und Koschinsky schwer , der Matrose Witte
leicht verwundet wurden . Die Verwundeten befinden
sich in guter Pflege im Militärlazarett in D s ch i d d a.
(Dschidda liegt am Roten Meer und ist der Hafen für Mekka .
Die Stadt zählt 25 000 Einwohner .)

Die Türkei im Krieg.
Zur Lage in Syrien .

W .T .B . Konstantinopel , 23 . April . (Nicht amtlich .) Niel -
dung der Agence Milli . Französische Schiffe , die an der Küste
Syriens kreuzen, haben versucht , die Brücke der Heschadsbahn
bei Gaza zu zerstören. Sie hatten aber keinen Erfolg . Es
besteht kein Zweifel , daß durch diesen Versuch, der sich gegen
eine Eisenbahnlinie richtete, zu deren Erbauung die ganze
muselmanische Welt beigesteuert hat , die Feinde die musel-
manische Welt verhindern wollten , sich an den heiligen Stätten
zu versammeln .

Der bkampf um die Dardanellen.
= Athen , 23 . April . Nach Meldungen aus sicherer Quelle

haben die seit zehn Tagen aus Alexandrien abgefahrenen
Transportdampfer ungefähr drei Divisionen verbündeter
Truppen nach der Segend der Dardanellen befördert . Diese
Dampfer , mehr als hundert , sind nach der Küste der Bucht
von Saros gefahren , einige auch bei Mudros vor Anker ge¬
gangen , wo die letzten Tage eine lebhafte Truppenbewegung
bemerkbar wurde . Andere Dampfer wurden bei Zmbros
gesichtet . Man nimmt an , daß es sich um den Versuch einer
Landung an einem nordwestlichen Punkte der Halbinsel von
Gallipoli , an der Landenge von Bulair handelt , wo die
englischen Schiffe in Zwischenräumen die türkischen Per -
schanzungen beschießen . (Köln . Ztg .)

---- Athen , 23 . April . Nach Meldungen aus englischer
Quelle ist die abwartende Haltung der Verbündeten vor den
Dardanellen auf Meinungsverschiedenheiten innerhalb der
englischen Admiralität über die Durchführung der Aktion zu -
rückzuführen . Zweimal wurden bereits ausgegebene Befehle
zur Wiederaufnahme der Operationen widerrufen . Man
rechnet damit , daß die Landungsarmee bis 23. April in
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Tenedos versammelt sein , und daß dann die Art der Aktion
endgültig bestimmt werden wird . (M . N . N .)

■= > Berlin , 24. April . Der Mailänder „Corriere della
Sera " meldet laut „Lok .-Anz .

" aus London , daß General
Hamilton zum Oberbefehlshaber der neuen Expedition gegen
die Dardanellen ernannt worden fei . Während einer Trup -
penschau in Alexandrien wandte sich General d 'Amade an
General Hamilton mit den Worten : „Mon chef !" ( „Mein
Oberbefehlshaber ! " )

Japan und China.
W .T .B . Petersburg , 24 . April . Aus Jrkutsk wird ge-

meldet : Auf eine Anfrage der Regierung der Vereinigten
Staaten antwortete Japan aufs bestimmteste , daß sich die
Verhandlungen zwischen Japan und China nicht gegen die
Vereinigten Staaten richteten . Japan wolle den Schutz der
Fremden in China aufrechterhalten und begründet damit die
Entsendung von Truppen nach China .

Die tage in Indien .
DieDeutschenund die Meuterei inSingapore .

W.T .B . London, 24 . AprN , Im englischen Unterhaus sagte Ko-
lonialsekretär Harcourt in Beantwortung einer Anfrage :

Die Zahl der britischen Untertanen , die bei dem jüngsten Ausruhr
in Singapor « getötet wurden , beträgt 35. Ich weih nichts über die
Höhe der Checke, die deutsche Gefangene auf ihre Banken ziehen , aber
die Bericht « enthalten keinen Hinweis darauf , daß die Meuterer von
irgend einer Seite mit Geld unterstützt worden waren . 17 deutsche
Gefangene sind entflohen , von ihnen wurden 16 wieder festgenommen .
Die deutschen Firmen in Singvpove dürfen nur alte Vorräte »er -
kaufen und Schulden unter Aufsicht einkassieren . Vor der Meuterei
waren alle Deutschen interniert oder deportiert . Ich habe nichts
davon gehört , daß die Gefangenen mit der „Emden " eine Verbindung
unterhielten . Drei oder vier Gefangene hatten zur Besatzung der

„Emden " gehört .

Aus Südafrika.
W .T .B . London . 24 . April . Die „Times " melden aus

Kapstadt vom 24 . April : Das Parlament ist geschlossen wor-
den. Das Abgeordnetenhaus behandelte in der letzten Sitzung
den Bericht über den Aufstand , der keine Schlußfolgerungen
enthält , da wichtige Zeugen nicht vernommen werden konn-
ten . Merciman schob Hertzog die Mitschuld an der Ver -
schwöruug zu . Als Hertzogs Anhänger verlangten , daß die
Kommission ihre Arbeiten fortsetzen sollte , wurde ihnen das
Wort entzogen.

Deutschland und der Rrieg.
— Kiek, 23 . April . Das Kaiserlich Deutsche Generalkonsulat in

Kopenhagen fordert laM „Köln . Ztg ." nach dortigen Blättern alle
deutschen Staatsangehörigen , die dem nicht ausgebildeten Landsturm
zugewiesen sind , und im Alter von 20 bis 35 Jahren stehen , auf , nach
Deutschland zurückzukehren und sichauf dem nächsten Bezirkskommando
zu melden . Diese Bekanntmachung bedeutet eine Bestätigung der
Meldung deutscher Zeitungen , dah bei der Einstellung des unaub -
gebildeten Landsturms in absehbarer Zeit nur bis auf das 35. Lebens¬
jahr zurückgegriffen werden wird .

Erneute Aufnahme der Getreide - und Mehl -
vorräte .

^ Berlin . 23 . April . Von den statistischen Landeszentralbehörden
sollen laut „Franks . Ztg .

" an einem noch näher zu bestimmenden
Tage im ersten Drittel des Monats Mai Erwägungen über die noch
vorhandenen Vorräte von Getreide und Meh ' vorgenommen werden .
In den Vorratsmengen seit der Aufnahme vom 1 . Februar sind
naturgemäß bedeutende Veränderungen erfolgt , über die eine klare
Uebersicht fehlt . Uebereignungen und Zuweisungen haben stattgefun -
den : manche Vorräte sind erst in den letzten Monaten ausgedroschen
und ausgemahlen worden . Wieviel aufgebraucht oder noch vorhan -
den ist, muß von nenem festgestellt werden , damit die Verteilung bis
zur nächsten Ernte nicht fehlgreift . Die Aufnahme soll sich auch auf
Hafer und Gerste erstrecken.

Aus Rußland.
WTB . Petersburg , 24 . April . Der „Rjetsch " meldet : Im Gou¬

vernement Wilna nimmt die Trunksucht und die heimliche Herstellung
von Alkohol fast in allen Familien erschreckende Formen an . In der
zweiten Hälfte des Jahres 1914 wurden allein im Gouvernement
Wilna 58 heimliche Wodkafabriken entdeckt . Die Zustände find , wie
die Kriminalstatistik beweist , heute sogar schlimmer als früher .

Frankreich und der Krieg .
W .T .B . Paris , 23 . April . (Nicht amtlich . ) Der „Matin "

meldet aus Cherbourg : Wegen Unterschlagung großer , für
die Armee bestimmter Fleischlieferungen , sind IS Offiziere ,
Unteroffiziere und Soldaten verhaftet worden .

England und der Rrieg.
W .T .B . London , 23 . April . Der „Times " zufolge ist es ganz

sicher , daß die Regierung nächste Woche keine entscheidenden Mah -
nahmen gegen den Handel mit alkoholischen Getränken ergreifen , fon-
dern sich damit begnügen wird , gewisse Einschränkungen anzuordnen ,
durch die die Kontrolle der Regierung über den Alkoholausschank ver -
mehrt wird .

W .TB . London , 24 . April . Im Unterhaus sagte
Schatzkanzler Lloyd George auf eine Anfrage , er sei nicht
in der Lage , gegenwärtig eine Erklärung über die Absichten
der Regierung bezüglich der nächsten allgemeinen Wahlen
abzugeben .
Weitere Angriffe der „Times " gegen AsquitH .

W .T .B . London , 24. April . Die „ Time s " erneuern in einem
Leitartikel den Angri ff gegen Premierminister Asquith wegen
feiner Rede vor den Bergarbeitern in Newcastle , die des Mutes der
Aufrichtigkeit ermangelt habe .

„Die Geschicklichkeit mit der alle unerfreulichen und beunruhigen -
den Betrachtungen des Krieges vermieden werden , war nicht ermuti -
gend . Asquith sagte kein einziges Wort über die Kriegslage , machte
nicht den leisesten Versuch , die Nation auf die ungeheuer große Auf -
gäbe hinzuweisen , der sie sich gegenübersteht , sagte nicht , daß die
Deutschen noch aus der Stellung herauszuwerfen sind, die sie hart -
niickig feit über sechs Monaten halten , und daß dies Unternehmen
kaum begonnen habe . In dieser Hinsicht hätte die Rede im Septem -
ber gehalten werden können . Asquith sagte ganz auftichtig , daß die
Armee gut ausgerüstet war . Nur mit der Ausnahme , daß sie zuviel
Marmelade und zu wenig Gvchojje hätten , Die Notwendigkeit füx
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ausreichende Munition zu sorgen , entstand schon mit der Mobili -
sierung der Armee , nämlich vor acht Monaten . Anstatt dah Asquith
der Versammlung sagte , daß die Regierung aus den Erfahrungen der
letzten Monate gelernt habe , sagte er , alles sei gut gewesen .

In einem zweiten Artikel stellen auch die „Times " die Rede des
Schatzkanzlers Lloyd George den Aeußerungen des Kriegsminister ?
Lord Kitchener gegenüber , der über Munitionsmangel klagte .

Die Arbeiterbewegung .
W .T .B . London , 24 . April . Die Konferenz der Berg -

werkarbeiterverbände erfuhr am Mittwoch eine Unter »
brechung, als der Präsident des Handelskomitees die Vertre -
ter zu einer Sitzung im Handelsamte einhld , über deren
Inhalt nichts bekannt geworden ist . — Der Parlamentskorre »
svondent der „Times " meint , daß das schnelle Eingreifeu der
Regierung die Annahme einer Resolution zugunsten eine«
Streikes verhinderte .

Zur Munitisnsherftellung in England.
W .T .B . London , 24. April . Im englischen Unterhaus prie »

Schatzkanzler Lloyd George die Organisationsfähigkeit Kitche «
ners . Nach nur acht Kriegsmonaten habe England eine Arme «, die
sechsmal größer sei, als die frühere , zum erstenmal eine Armee nach
kontinentalem Maßstabe .

Die große Ueberraschung des Krieges sei der Bedarf an Artkl»
lerie und Munition . In den 14tägigen Kämpfen bei Neuve Cha-
pelle habe die englische Artillerie fast ebenso viel Munition ver-
braucht , als wie im ganzen Burenkrieg .

Ferner habe eine große Veränderung im Charter der Munition
stattgefunden . Die High -Explosivs hätten die Schrapnells verdrängt .
Daher sei eine Aenderung der ganzen Maschinerie und die Herstel »
lung neuer Munitionsmittel im Kriege notwendig gemacht . Auch die
anderen kriegführenden Nationen hätten diese Erfahrungen gemacht .
Die deutschen Geschosse seien schlechter ( ! ) als zu Beginn des Krieges .

Di « Regierung habe zuerst nach französischem Vorbilde eine Re -
gelung in der Art geplant , daß die Waffenfabriken mit anderen Fir -
men Unterkontraktr machten . Die Herstellung von Munition für d»
Artillerie sei gestiegen . Wenn man die Produktion für September
mit 20 ansetze , so habe sie im Oktober 90 , im Dezember 256, im Ja¬
nuar 186 * im Februar 256 und im März 388 betragen , fei also seit
September um das neunzehnfache gestiegen . Aber die Methode der
Unterkontrakte genüg « nicht mehr . Ein n«ues Komitee des Kriegs -
amtes wolle neue Werke für die Herstellung von Munition einrichten .
Die Produktion der High - Explosivs stehe so , daß die Engländer trotz
großer Lieferungen an die Verbündeten aller Sorge enthob n seien .

Der Führer der Opposition Bonar Law erklärte sich durch die
Ausführungen Loyd Georges befriedigt . Dagegen griff er die Red «
des Premierministers Asquith in Newcastle an und kritisierte die
Langsamkeit des Entschlusses der Regierung , die Nation zu mobili «
fieren . Er fragte , wie die beiden Kommissionen für die Herstellung
von Munition koordiniert werden könnten . Die Admiralität und
das Kriegsamt machten einander fchon Konkurrenz , um dieselben
Firmen für die Lieferungen zu bekommen . England besitze eine
größere gesetzliche Organisationsfähigkeit als andere Länder , mache
aber den geringsten Gebrauch davon .

Italien und der Rrieg.
WTB . Rom , 23 . April . (Nichtamtlich .) Die hiesige Entente «

presse hatte wiederum verschiedene Enten in die Welt gesetzt , u . a.
daß Fürst Bülow bereits für alle Fälle die Villa Malta an einen
Italiener abgetreten habe . Diese Lüge ist gestern abend klipp und
klar von der deutschen Botschaft dementiert worden .

Ferner war verbreitet worden , der Fürst habe bei einem Empfang
in der Villa Malta dem Herzog Earafa d'Andria gegenüber geäußert ,
ein Abbruch der Beziehungen zwischen Italien und Oest «rr « ich -Ungarn
sei wahrscheinlich , doch werde . Deutschland Oesterreich - Ungarn nicht
im Stiche lassen. Auch diese Meldung ist in dieser Form unwahr .
Der Fürst hat nichts von einem Abbruch oder Scheitern der VerHand «
lungen gesagt , vielmehr aber immer betont , daß selbstverständlich
Deutschland stets treu zu seinem Bundesgenossen stehen werde .

Derartige Hetzereien der hiesigen Ententepresse würden an und
für sich keine Beachtung verdienen und sind von uns auch in ahn «
lichen Fällen nicht einmal für die Erwähnung wert gehalten .

Neuekle Nachrichten.
W .T .B . Stuttgart , 23. April . Zu der Nachricht , daß Dr . Heim

auf der Riickreif« aus Luxemburg , wo er als Berater der dortigen
Regierung für die Organisation der Lebensmittelversorgung geweilt
hatte , in Stuttgart erkrankt sei , erfahren wir , dah Dr . Heim vor
einigen Tagen in Stuttgart ankam und im Marienhospital Erholung
suchen muhte . Er ist aber inzwischen soweit hergestellt worden , dah
er die Heimreise wieder antreten konnte .
* — Berlin , 23 . April . Professor Dr . Hans Ludendorff , ein Bruder
des bekannten Generalftabschefs im Hindenburgischen Hauptquartier ,
ist zum Hauptobservator am Königlichen ast?o- physikalisch «n Obser -
vatorium in Potsdam ernannt worden . Professor Ludendorff war
vorher längere Jahre als Obseroator tätig . ( B . Tgbl .)

W .T .B . Berlin . 23 . April . Wie der „Berliner Lokal-
anzeiger " mitteilt , ist der Führer des in die Spree gestürzte«
Straßenbahnwagens , Teschke aus Neukölln , heute von der
Kriminalpolizei verhaftet worden .

Kriegs-Allerlei .
G Karl Spitteler Dr . honoris causa ! Di « französische Schweiz

weiß ihre Dichter zu ehren , auch wenn einer von ihnen , wie z. B .
Spitteler , aus Versehen sozusagen nur in deutscher Sprache geschrie--
ben hat . Spitteler wird nämlich am 24 . April 70 Jahre alt . Um
ihm nun ihre Sympathie für seinen Abfall von der deutschen Sache
auszudrücken , beabsichtigen die drei Schweizer Universitäten Reu -
chatel , Genf und Lausanne , wie ein bis jetzt geheim gehaltener Be¬
schluß beweist , ihm an seinem 70 . Geburtstage den Doltortitel honoris
causa zu verleihen .

X Das Oechsleiu auf Reisen . Es ist kein Scherz und nicht eine
einzelne Episode , um die es sich handelt , soirdern ein ganz ernsthaftes
landwirtschaftliches Problem . Unser friesisches und oldenburgisches
Rindvieh , dem zur Erhaltung unseres Viehbestandes wichtige Auf «
gaben zufallen , soll auch demgemäß behandelt werden . Nun geht i«
den Küstenstrichen das Wintersutter langsam zur Neige , das Weide -
gelände ist aber einstweilen nur in sehr beschränktem Mahe zur Er -
nahrung verwendbar . Noch ist es hier sehr rauh und winterlich
und das Gras sprießt nur kümmerlich . Aber da unten , wo deutsche
Hände den Pflug durch erobertes Land führen , ist schon gesegneter
Frühling , und auf den belgischen Wiesen wächst manch leckerer Bissen
für unser Vieh . Kurz entschlossen schickt man die Familie Muh in
nahrhaftere Gegenden in die Frühjahrsftische . Wenn sie dann wie -
der kommt , ist auch die heimische Tafel reich bestellt . Trohe Mengen
oldenburger und ostfriesischer Rinder haben die Fahrt noch Süden
bereits angetreten , von der sich die Landwirte den besten Erfolg ver -

sprechen . Wieder ist ein Steinchen zu dem Bau getragen , in dem
das deutsche Volk sich gegen die Aushungerung rüstet , od durch Auf -

stapelung von Vorräten , oder durch Mahnahmen zur Krafterhaltung
bleibt sich gleich, wenn er mu machtvoll un,d WbeMinglich dastcht .
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Tirpitz brach vor allem mit dem Gedanken , es könne für die Ent -
wicklung einer Flotte kein organisches Gesetz geschaffen werden , was
noch vor kurzem durch seinen Vorgänger im Amt damit begründet
worden war : daß die Kriegskunst zu Wasser doch gar zu wandelbar
'ei. Sofort schuf der neue Marineleiter eine feste Organisation mit
dem neuen Flottengesetz, das Ende März 1898 vom Reichstag geneh¬
migt wurde. Die Flotte wurde um ein volles Drittel vergrößert , und
es wurden weitere feste Verbärge geschaffen, die im Frieden schon für
den Krieg aufgestellt wurden . Es sollten bis zum Jahre 1903 19
Linienschiffe und 12 große Kreuzer fertig sein . Die Bewilligung der
großen Summen für alle diese Maßnahmen wurde gesetzlich für Jahre
im voraus festgelegt und an d-ie Ausbidung sowie Vergrößerung des
Personals mit Kraft und Umsicht Herangetreten. Dabei war alles
deutsch „vom Kiel bis zum Flaggenkiwpf"

, wofür schon Stosch das
Nötige in größtem Umfange eingeleitet hatte . Die Aufgaben , die es
jetzt zu bewältigen galt , waren gewaltige , aber sie wurden nach und

Großadmiral v . Tirpitz .

Der neue Staatssekretär zeigte auch darin ein besonders großes
Geschick , daß es ihm gelang , der Volksvertretung bald die Ueberzeu-
guitg beizubringen , daß die dem Reiche gestellte große Ausgabe unbe -
dingt erfüllt werden muß. Es wurden zu diesem Zweck alle Kreise
zur Mitarbeit herangezogen, um durch Denkschriften aller Art , sowie
durch geschickte sachliche Bearbeitung aller Fächer, die in das Gebiet
der See -Jnteressen der des deutschen Volkes hineinschlugen, sowie
durch Mitteilung statistischer Aufstellungen ( wobei ihm die akademi¬
schen Kreise sehr umfangreich halfen) , die öffentliche Meinung mit
Hilfe der gern bereiten Presse auf seine Seite hinüberzuziehen . Es
hat sich dies sein Wirken besonders klar gezeigt bei dem Einbringendes zweiten Flottengesetzes, dessen Aufstellung und Durchführung eine
Großtat zu benennen ist . Denn schon zwei Jahre nach Bewilligung
des ersten Flottengesetzes wurde die um ein Drittel verstärkte Flotte
durchlas zweite Flottengesetz von 1900 — oerdoppelt , obwohl erst nach
fünf Jahren das Ziel des ersten Flottengesetzes erreicht werden sollte .

Zu dieser Großtat war Deutschland durch die polittschen Ereig -
nisse förmlich gedrängt worden. Man hatte an maßgebender Stelle
bald eingesehen , daß man noch lange nicht genug gefordert habe und
schritt jetzt kühn zur Tat . Spaniens Niederlage durch Amerika , die
Geschehnisse des Burenkrieges und vor allem die gewaltige Entwick -
lung der deutschen Industrie sowie die große Zunahme des deutschen
Ueberseehandels und der Schiffahrt hatten gezeigt, daß die deutschen
Schiffahrts - und Handelsinteressen , sowie die Förderung der deutschen
Kolonien unbedingt des Schutzes einer weit stärkeren Flotte benö-
tigten . Und allen leuchtete bald ein , welch geradezu klaffendes Miß -
Verhältnis zwischen der Bedeutung unserer gesamten Interessen in
Uebersee und dem Fehlen eines für diese nur irgendwie ausreichenden
Schutzes bestände. Die bisherige Bevormundung aller See -Jnter -
essen durch Andere mußte beseitigt werden.Au? den schon erwähnten zahlreichen Denkschriften des Staats -
sekretärs ergab sich klar, daß außer Küsten-Verteidigungsschiffen nicht
Kreuzer allein — wie dies vor « llein die französische sogenannte
» junge Schuk ' ' seit langer Zeit gepredigt hatte — sondern daß nureine starke heimische Hochseeflotte diesen Schutz wahrhaft zu schaffen
imstande sei . Es müsse die neue Schlachtflotte derartig stark sein :
„daß ein Krieg auch für den seemäßigsten Gegner mit derartigen
Gefahren verbunden ist , daß seine eigene Machtstellung in Frage ge-
stellt wird .

" Und ferner hieß es in dieser Denkschrift : „Die Nieder-
kämpfung einer starken deutschen Flotte würde den ( übermächtigen'
Gegner doch so erheblich schwächen, daß dann trotz des etwa errunge -
neu Sieges die eigene Machtstellung nicht mehr durch eine ausreichende
Flotte gesichert wäre !"

Es lagen mithin nur Verteidigungsgründe für die Schaffung der
neuen größeren Flotte vor , ein Angriff zur See hat nie in Deutsch¬
lands Absichten gelegen, ebensowenig wie ein solcher zu Lande . Es
gelang Tirpitz , das zweite Gesetz ebenfalls mit großer Mehrheit durch-
zubringen .

^
Als Antwort erfolgte durch das vermeintlich in seiner

Seeherrschastspolitik gestörte Großbritannien schon nach wenigen Iah -
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reit in England die Bvupolitik der großen Dreadnoughts , alsdann
di« Zusammeirziehung des Hauptteils der englischen Schlachtflotte in
den heimischen Gewässern und der Neubau eines Kriegshafens an der
schottischen Küste .

Den Flottengesetzen folgten in den Jahren 1996, 1908 und 1912
drei Novellen, in welchen der Bau von stärkeren Grotzkainpfschiffen
mit kürzerer Lebensdauer , die Vergrößerung der Torpedoflotte , die
Schaffung einer Unterseebootflotte sowie die Einstellung eines dritten
aktiven Linienschiffsgpfchwaders gefordert wurden . Admiral von
Tirpitz gelang es, auch diese Folgerungen durchzusetzen , obwohl gleich»
zeitig hohe Summen anzusein waren , um die Einrichtungen der
Werften sowie den Kaiser -Wilhelm -Kanal zu vergrößern . Hierdurch
wuchs der Haushalt der Marine bis zum Jahre 1914 auf fast eine
halbe Milliarde Mark , von nur einigen Zehnern Millionen bei der
Gründung des Reiches .

Welch gewaltige Aufgabe der inzwischen zumm Großadmiral be -
Orderte Staatssekretär gelöst hat , dafür legt das beste Zeugnis die
Tatsache ab . daß die britische Armada sich in diesm Kriege noch nicht
aus ihren Schlupfwinkeln herausgetraut hat , obwohl der Kleinkrieg
schon erheblich an ihren Bestünden herumnagte . Albions , der stolzen
bisher unangreifbaren Allmacht zur See , ist im Abbröckeln begriffen,
ei es daheim, fei es im Süden Europas , sei es in Uebersee .

Daß dem so ist , daß Deutschland selbst dem übermächtigen Eng-
land vertrauensvoll gegenübertreten konnte, dafür haben wir neben
unseren, Kaiser seinem Staatssekretär des Reichsmarineamtes den
allergrößten Dank zu zollen . Unsere Flotte , unsere Marine hat sich
die ihr gebührende Stellung in der Welt bereits in vielen Fällen er»
rungen und ist auf dem besten Wege zu weiteren Schritten in dieser
Richtuilg.

Wir rufen dem tatkräftigen , lebensfrischen Jubilar ein dank-
erfülltes Heil zu ; möge es ihm beschieden sein , die Enderfolg« seiner
Tätigkeit in noch viel größerem Maße zu erleben !

♦
• •

W .T .B . Berlin , 23 . April .» Zum Jubiläum des Großadmirals
Alsred von Tirpitz schreibt die „Nordd . Allg . Ztg ." u . a . : Zu einer
Zeit , wo Deutschland von allen Seiten überfallen , gegen eine Welt
von Feinden kämpft, darf von Tirpitz , obwohl der geplante Ausbau
der Flotte noch nicht zur Vollendung gekommen ist, Früchte, ziel ,
bewußter Arbeit ernten und mit Stolz auf sein Lebenswert blicken .
Wenn heute die kaiserliche Marine ihrem Meister Dank und Glück-
wünsch darbringt , so tut sie es gleichzeitig im Namen des gesamten
deutschen Volkes . Möge es uns vergönnt sein , den hochverdient«
Staatssekretär noch lange an der Spitze der deutschen Marineverwal -
tun «? Zu sehen , zu Nutz und Frommen unserer allzeit kampfbereiten
Flotte , in deren Anmalen der Name Tirpitz mit unvergänglichen Let,
tern eingegraben sein wird .

"
Auch die hiesigen Abendblätter bringen längere Artikel über das

Wirken des Staatssekretärs . Die rechtsliberale „Tägl . Rund -
schau " schreibt u . a . : „Alfred v. Tirpitz wirkte immer mit der gan -
zen Wucht seiner Kraft sachlich. Er sah immer die Ausgabe und die
Sache. So hat er durch fast zwei Jahrzehnte , unbeirrt um alle Wand -
lungen um sich her , für sein Werk gewirkt . In zäher Arbeit ist es
ihm gelungen , die Notwendigkeit des Zieles einer sicheren See-
geltungspolitit zur allgemeinen Erkenntnis zu bringen ; es ist ihn?
gelungen , die uferlose Flottenpolitik zu einer „ Herzenssache der Ra¬
tion zu machen.

"
Die fortschrittliche „Vossische Zeitung " schreibt : „Die

deutsche Marine besteht jetzt die Feuerprobe . Sie hat sie schon be-
standen. Was sie bisher geleistet hat , hat die Erwartungen , die das
Deutsche Volk auf seine Marine setzt , nicht nur erfüllt , »ein , sie über-
trosfen . Jeder Sieg der deutschen Flotte ist ein Sieg ihres Staats -
sekretärs , der für sie gekämpft hat , so zielbewußt und ruhig , wie wir
es an den deutschen Seeoffizieren in diesem Kriege immer wieder
gesehen haben .

"
Die „Nationalliberale Korrespondenz " schreibt :

„Das Vertrauen des Deutschen Volkes gilt von Tirpitz weit über sein
Ressort hinaus , weil er sich als moderne Persönlichkeit zeigte, die vom
lebhaftesten Verständnis für alle vorwärtsstrebenden Kräfte der Na -
tion beseelt war . . Seine bedeutende staatsmännische Befähigung er-
gibt sich schon aus der Art , wie er durch die Gedanken des Flotten -
gesetzes das Wachstum unserer Seemacht trotz dauerndem Argwohn
und Mißgunst Englands möglich machte .

= = I I = g== = =■—;
Bs « perstans ses Rheins .

SchnSerinser , 24 . April morgens <3 Uhr 2,52 m (23 . April 2,27)
iUljf , 24 . April morgens 6 Uhr 3,46 m (23 . April 8.25 m)
Maxau , 24 . April morgens 6 Uhr 5,06 m (23 . April 4 .83 m)
Mannheim , 24 . April morgens 6 Uhr 4,32 m ( 23 . April 4,29 m)

Der Kinder bester Schul? gegen Krankheit ist außer Sauberkeitund Abhärtung eine einfache , regelmäßige Ernährung . Zu letztererwählt eine kluge Mutter das Nestleiche Kinderinebl , eine naturgemäße ,leicht verdauliche und gern genommene Nahrung , welche die Kleine,,vor Darm - und Magenkatarrhen schützt und das Entwöhnen behütenderleichtert. Probe und illustrierte Broschüre gratis und franko durckRestles Kindermehl , G . in . b . H . . Berlin VV 57 . 488$
» . BP '7 , ,^ f7yT , T , ' ' WT !Tk Unübertroffen

mf_i 1» rt
*

|| ITaT inP -4 -r ~T m seiner raschenliffi & äwiiie äsvl
1 *■ Apotheken

Itr 1 Mittaavlatt Samstag , den 24. April 1915.

> rotzabmixal von Tirpitz .
»4. 4 . 1865 — 24. 4. 1915 .

Bon Vizeadmiral z . D . Kirchhoss -Kiel.
oken . Auf eine Dienstzeit eines halben Jahrhunderts schaut

unser Staatssekretär des Reichsmarineamts jetzt zurück. Eine Zeit
von langen 50 Jahren , die im aktiven Dienst der Marine zu verbrin -
gen , bisher noch keinem einzigen deutschen Seeoffizier beschieden war .
Uwd welche Erfolge waren ihm gegönnt ! Welch große Zeit ist es ,
in die sein Jubiläum fällt , ein Jahr , in dem die Probe auf das Exem-
pel all dessen gemacht wird un > noch gemacht werden soll , das unter
seiner Leitung in den letzten Jahrzehnten geschaffen wurde und
zwar auf mehr denn einem w . . gen Sondergebiete .

Alfred von Tirpitz (am I !j . März 1849 geboren) wußte bereits
in jüngeren Jahren einen wichtigen Posten voll auszufüllen : die Ent -
Wickelung unseres Torpedowesens in die richtigen Bahnen zu leiten .
Zuerst unter General von Stosch , alsdann unter General von Ca-
privi , wurde der junge Korvetten -Kapitän , der schon als Kapttän -
lsutnant mit der neuen Waffe vertraut geworden war , dazu besttmmt,
die Torpedowaffe technisch und militärisch zu organisieren . Zuerst
galt es, den Torpedo als Waffe in die Marine einzuführen und seine
militärisch- technische Entwicklung zu finden ; darauf trat an ihn die
weitere Aufgabe des Ausbaues der Torpedoboote heran und zugleich
der Aufstellung einer Torpedobootstaktik , ein gänzlich Neues in den
Marinen , ja in der Seekriegführung überhaupt . Es waren mithin
nicht nur die entsprechenden technischen Einrichtungen auszugestalten ,
sondern vor allem war das Personal auszubilden und die gesamte
Torpedobootswaffe an unsere Hochseeflotte als organisches Ganzes an -
zugliede-rn , sie taktisch in die Flotte einzuführen .

Diese große Aufgabe wurde durch vielerlei erschwert : es fehlte
fast att allem , an Material und vor allem an technischem und militä -
risch -seemännischem Personal . Und dann gab es viele Widerstände
in dem fest am Ueberlieferten hängenden älteren Seeofsizierkorps zu
überwinden . Der junge Stabsoffizier löste aber seine Ausgabe mit
zähem Sinne und in planmäßiger Folgerichtigkeit. Es wurden neue
militärisch- technische Marineteile errichtet ; die Werften schielten be-
sondere Torpedoboots-Resorts ; eine Torpedowerkstätte — zuerst Tor¬
pedo-Depot genannt — wurde geschaffen ; Torpedo -Schulschiffe mit
Fahrzeugen und Hulks, Torpedo -Versuchsfahrzeuge entstanden,- die
fertigen Torpedoboote lagen verwendungsbereit in ihrer Torpedo-
bootskammer und konnten nach wenigen Stunden kriegsbereit abfah¬
ren : « ine Oberbehörde wurde mit der Torpedo -Jnfpektion eingesetzt, '
die Admiralität erhielt ein besonderes Torpedo -Dezernat .

Gleichzeitig mit all diesen militärischen Einrichtungen wurde an
die Unterstützung deutscher Privat -Werften und -Fabriken tatkräftig
herangegangen . Es entstanden die bronzenen Schwartzkopff -Tor -
pedos, die 8 -Boote bei Schichauer Elbing , auch andere Werften be-
leiligten sich emsig am Torpedobootsbau . Das ganze Torpedowesen
wurde vom Ausland frei gemacht .

Mustergülttg war alles und wurde zum Beispiel für andere Staa -
fen ; aber Deutschland blieb im To-rpedowesen nach wie vor an der
Spitze . Tirpitz erwies sich als ein bedeutender Organisator : unterstützt
uom Chef der Admiralität , stand dein „Meister" eine große Schar
begeisterter Jünger zur Seite .

Zu Beginn der Wer Jahre war das Torpedowesen soweit ent-
wickelt , daß Kapitän zur See Tirpitz nunmehr in seiner neuen Stel -
lung alz Chef des Stabes des Oberkommandos sich anderen größeren
Aufgaben zuwenden konnte. Besonders zeigte er erneut sein Organi -
sationstalent bei den alljährlichen Herbstmanövern , bei denen er
ebenfalls dem als Chef der Uebungsflotte tätigen Kommandierenden
Admiral als Stabschef zur Seite stand. Mit fast unzulänglichenMitteln ist ' <» wenigen Jahren der Grund zu einer brauchbaren for-
malen und wandten Geschwader - und Flotten -Taktik gelegt wor-
den . wie er zuvor einer Torpedoboots -Flotillen -Taktik die Wege zuweisen hat ! Aus dem Manöver -Geschwader , den Schul- und
Uebungs - und Versuchungsschiffen aller Sonderzweige der Marine - ,Seekadetten - , Schiffsjungen - , Artillerie - , Torpedo - , Minen - , Küsten-
knnde -Ausbildung — wurden Verbände zu Geschwadern und Flotten
zusammengesetzt , die mit und gegeneinander taktische und strategischeManöver ausführten . Dje Küstenoerteidigung wurde auch in den
Rahmen dieser Uebungen hineingezogen und die Mobilmachung der
Marine dabei praktisch erprobt . Tirpitz ist es in erster Linie ge-
Wesen, der auf diesen Gebieten Grundlegendes geschaffen hat , das
schon zu jener Zeit , und später auch von Ändern mustergültig weiter
ausgebaut wurde. Die vielen Reglements der Sver Jahre sind für
die geleistete Arbeit der beste Beweis . Die Kunde und Wissenschaft
vom Seekriege wurde intellektuell und prakttsch zu einer großen Voll-
kommenheit gebracht. Unsere ersten Lehrmeister, die Engländer , lern-
ton in vielen Dingen von uns . Die somit schon in jungen Jahren von
Tirpitz gesäete Saat war herangreift , als er durch das Vertrauen un -
seres Kriegsherrn 1897 als Staatssekretär des Reichsmarineamts zu
einer Stellung berufen wurde , die ihm Gelegenheit bot , sein großes
Organisationstalent in größtem Umfang zu zeigen . Was er in den
18 Jahren , während deren er diese Stellung inne hatte , geleistet hat ,
das alles ist dem deutschen Volke inzwischen gut bekannt und geradzu
vertraut geworden.

Es galt jetzt , das hohe Wort unseres Kaisers : „Bitter not tut
» ns eine starke deutsche Flotte ! "

, in die Tat zu übersetzen . Und es ist
dem Kaiser durch einen rührigen Minister gelungen, dem deutschen
Reiche diese nötige starke Flotte zu schaffen.

Der Ititzer.
Roman von Freiherr von Schlicht .

(47. Fortsetzung.)
Wenn auch widerstrebend , war Fräulein Milda mit ihrer

Mutter für lange Zeit nach Berlin gefahren, damit sie durch
ihre Anwesenheit den Vetter zu großen Heldentaten auf dem
Gebiet der Jurisprudenz entflamme .

Drei Monate war sie fort gewesen , und v . Platow hatte es
nie einen Augenblick bezweifelt, daß er sie nur als Braut wie-
dersehen würde, denn um d a s Mädel zu bekommen , mußte
doch selbst der leichtsinnigste Mensch ein Tugendbold werden.Er hatte sich damit abgefunden, daß Fräulein Milda für ihn
verloren war, und weil er nicht leben konnte , ohne verliebt zu
fein , und weil er sich sehr ernsthaft mit Heiratsgedanken trug,
schon , um als Junggeselle endgültig der Gefahr zu entrinnen,
allen guten Vorsätzen zum Trotz eines Tages hier zu versum-
pfen und zu versauern — einzig und allein deshalb hatte er
angefangen . Fraulein Lutti den Hof zu machen , bis er sich
dann ernstlich in die zum mindesten ebenso verliebte , wie er
es früher in Fräulein Milda gewesen war.

Und nun war Fräulein Milda plötzlich wieder in der
Stadt aufgetaucht. Heute vormittag war sie ihm zufällig ausder Straße begegnet und hatte ihm einen Blick zugeworfen,nnen Blick selbst ein Mensch mit kaltem Fischblut, das
dazu noch eine Stunde und länger auf Eis gelegen hatte ,hatte bei dem Blick Feuer und Flamme werden müssen. In
seinen Adern aber rann recht heißes Blut . Nicht umsonstnannten ihn die kleinen Mädchen „den Wilden "

, und wenn
ic ein junges Mädel einmal imstande gewesen war , nicht nurleln Herz, sondern auch seine Sinne zu entflammen , dann wares Fräulein Milda. Die war in jeder Hinsicht für ihn sein

Ideal , etwas mehr als mittelgroß , schlank und geschmeidig
wie eine junge Gerte . Aus ihren dunklen Augen sprühte ihr
heißes Temperament , und der kleine Mund hatte ihn schon oft
von heißen leidenschaftlichen Küssen träumen lassen . Aber
nicht nur ihre Sinnlichkeit reizte il', sondern auch ihr fri-
sches , fröhliches Wesen .

Nun war sie wieder da und hatte ihn angesehen , als wäre
sie gar nicht fortgewesen, als hätte es nie passieren können , daß
sie inzwischen die Braut eines andern geworden wäre .Was nun ?

Leutnant von Platow klemmte sich das Monokel in das
linke Augen und blickte in die Zukunft . Aber er sah noch nichtdas , was er sehen lvollte, so nahm er das Glas wieder herausund putz weiter .

Wn sollte er tun ? Reumütig zu Fräulein Milda zurück-
zu kehren und aufs neue um deren Gunst werben ? Allerdings ,viel zu werben brauchte er da wohl nicht erst , das schien ihm
ihr Blick deutlicher als je verraten zu haben . Vielleicht, daß
sie ihn früher nur deshalb nicht allzusehr ermutigte , weil im
Hintergrund der Vetter als Heiratskandidat für sie bereit ge -
halten wurde . Nun war d i e Gefahr anscheinend beseitigt,denn als Braut hätte sie ihn doch unmöglich so anblicken
können.

Was tun? Das war leichter gefragt als beantwortet ,denn unmöglich konnte er sich jetzt von Fräulein Lutti zurück-
ziehen . Die schien es als ganz selbstverständlich anzunehmen,
daß er eines Tages um ihre Hand anhielt, denn wo sie sich
auch immer trafen , behandelte sie ihn mit einer Auszeichnung,die ihn mit den größten Hoffnungen erfiillte . In diesen seinen
Hoffnungsträumen ließ er sich auch durch die Neckereien der
Kameraden nicht beirren , mochten die seinetwegen tausendmal
glauben , daß Fräulein Lutti auch mit ihm nur spiele .Er glaubte , es besser zu wissen . Gewiß, auch die Kamera -

den waren ehrenwerte Männer, pflichtgetreue Offiziere, lie-
benswürdige Menschen , aber irgendeine schlechte Angewohn-
heit hatten sie sich mit der Zeit doch alle hier angeschafft , so daß
sie als ernsthafte Freier für Lutti doch nicht in Frage kamen .
Bei ihm war das etwas anderes , er war der gleiche geblieby»
wie bisher, er ganz allein .

Er und Fritz von Ziegelbach!
Wieder klemmte er sich sein Monokel in das Auge , tti?»

in dem Zukunftsbild , das er jetzt sah , störte ihn die Anwesen -
heit des neuen Freundes.

Wenn es nach ihm gegangen wäre , hätte er am liebsten
einen Gummi zur Hand genommen und den aus dem Bilde
herausradiert. Der störte ihn auch in seinem bisherigen see-
tischen Gleichgewicht , nicht , weil der ebenfalls ein Monokel
trug , sondern weil der Kamerad sich in der letzten Zeit ganz
auffallend verändert hatte , und dafür fand er nur eine Er-
klärung , der war verliebt . Gewiß, nach außen hin bemühte
Fritz von Ziegelbach sich, der alte zu sein . Do gab er ftch
natürlich und unbefangen , aber das Auge der Eifersucht sieht
scharf, und da glaubte er aus tausend kleinen Einzelheiten
bemerkt zu haben , daß der Freund verliebt war , und wem
anders konnte dessen Liebe gelten als Lutti . Gewiß, der hati«
ihm zugesichert , ihm nicht in den Weg zu kommen , aber als er
das tat , kannte er Fräulein Lutti noch gar nicht .

Allerdings , wenn er selbst sich wieder Fräulein Milda
zuwandte , war der Weg für ^

den Kameraden frei . Aber da?
war ja eben die schwierige Frage, ob er das tun solle, und
auch, ob er das tun dürfe. _ Je länger er darüber nachdachte,
desto mehr kam er zu der Erkenntnis, daß es wenigstens vor«
läufig für ihn keinen Rückzug gab. Das hätte ja auch so
aussehen können , als ob er dem Freunde freiwillig das Feld
räumte . Nein , wenn es denn eben nicht anders ging, dani»
später lieber eine ehrenvolle Niederlage , (Forts , fotgt.j
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Av " Waden.
4 = Karlsruhe , 2'3 . April . Der vatikanische „ Osservatore

Romano " veröffentlicht , wie die „Neue Bad . Landztg .
" mel -

dot, ein Dekret der Index -Kongregation , in dem mitgeteilt
wird , daß der Geistliche Rat Theodor Wacker , der
badische Zentrumsführer , dessen Schrift „Zentrum und kirch¬
liche Autorität gegen die Quertreiber " am 1. Juni v . Is .
auf den Index der verbotenen Bücher gesetzt worden war ,
sich löblich unterworfen hat .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 24 . April . Im Ministerium des Innern

fand letzter Tage eine Besprechung der Staatsbehörden mit
den Vertretern der größeren Städte über die Fleischversorgung
der badischcn Städte statt . Aus der Besprechung ergab sich , daß
die meisten Städte von sich aus entsprechende Mengen an
Dauerwaren beschafft haben . Der Aufwand der badischen
Städte für die Sicherung genügender Fleischoorräte , beläuft
sich bis jetzt auf «—9 Marl für den Kopf der Bevölkerung .
Da in der letzten Zeit die Schweinebestände durch Abschlachten
von Schweinen stark vermindert worden sind , bestehen keine
Bedenken mehr , wegen einer allzustarken Verfütterung von
Kartoffeln an Schweine .

0 » Karlsruhe , 24 . April , Der Verband Südwestdeutscher Kon -
sumvereine , umfassend die Vereine von Baden,Pfalz , Elsaß - Lorh -
ringen , Hessen und Hohenzollern , hat eine Abhandlung über die
Wirkungen des Krieges im Bereich des Verbandes herausgegeben .
Die Umsätze in den Kriegsmonaten beliefen sich auf rund 18 788 l>0<1 Ji
gegenüber 18 729 355 <11 während ört gleichen Zeit tut Jahre 1913.
Der Sparkassenverkehr in den Kriegsmonaten weist Einzahlungen in
Höhe von 847 505 M. ach , während 1372 672 M ausbezahlt wurden .
Die hohe Auszahlungssumme erklärt sich dadurch , daß viele Gewerk -
schasten und Vereine die hinterlegten Beträge zur Auszahlung von
Beihilfen und Unterstützungen benötigten . Von 933 Angestellten der
Konsumvereine stehen 358 im Felde ,

— Durlach , 23. April . Das Residenz -Theater im „Grünen Hos"

hat in sein Programm für Sonntag , den 25 . April , den 3. Teil des
großen historischen Filmwerkes „Königin Luise " aufgenommen . In
ihm werden die großen Momente der Niederhaltung Preußens durch
den großen Korsen , sowie die Ränke und Kämpfe zur Befreiung von
seinem das deutsche Volk bedrückenden Joche historisch - naturgetreu
wiedergegeben . Weitere Sehenswürdigkeiten sind ferner die neuesten
Kriegsberichte , das Dram -a in 3 Akten „Ein verlorenes Leben "

, sowie'
„ Die Fischertöchter "

. Eine reizende Naturaufnahme und einige Ko »
mödien sorgen für angenehmste Abwechslung .

0 Mannheim , 24, April . Der Kaufmann Karl Kaubetz aus Pir >
mafens hatte sich vor der Strafkammer zu verantwoiten , weil er wie -
derholt in einer Mannheimer Speisewirtschaft Schmähungen über dia
deutsche Armee und das deutsche Volkstum ausgesprochen hatte . Si ?
hatte er behauptet : „Lieber fünf Jahre in der französischen Fremden¬
legion dienen , als ein Jahr in der deutschen Armee " Er wurde zu
!cchs Monaten Gefängnis verurteilt .

Eft Mannheim , 23. April . Am Mittwoch nachts stürzte
der 49jährige Werkmeister Georg Schiemann aus noch unbe -

' tannter Ursache vor dem Hause Neckarauerstraße 57 rücklings
auf den Gehweg . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
wurde in seine Wohnung verbracht , wo er am Donnerstag
an den erlittenen Verletzungen gestorben ist.

: ! : Schwetzingen , 24 . April . Am Montag , den 26 . April ,
beginnen hier wieder die Spargelmärkte . Die Märkte werden
abends 6 Uhr auf den Schloßplanken abgehalten .

+ Rohrbach , 23. April . Der gemütskranke Zigarrenfabrikant M .
>.' ait hier machte gestern mittag unweit seiner Villa seinem Leben durch
Erhänget « ein Ende .

A Ofsenburg , 22. April . Bei der Weinversteigerung des Frei -
herrn Zorn von Bulach , die dieser Tage in Durbach stattfand , wurden
gute Preise gelöst . Es wurde bezahlt für 100 Liter 1914er Weißwein
500 M , 1914er Klingelberger (Riesling ) 14V M . , 1914er Klewner
iTraminer ) 160 Jl , 1914er Durbacher weißer Bordeaux 170 M ,
1914er Durbacher Roter Burgunder IM Weißherbst älteren Jahr -
gangs 110 JL .

X Freidurg , 23. April . Der Höchstpreis für das Liter Petroleum
wurde für den Amtsbezirk Freiburg auf 25 Pfg . festgesetzt. — Der
Verband der Bahn - , Weichen - und Signalwärtcr in Baden hält am

Mai in Freiburg eine Abgeordnetensitzung ab .
© Lörrach , 23 . April . Der kroßherzog hat allen durch die letzten

Bombenwürfe feindlicher Flieger in Lörrach und dem badischen
Wiesental Beschädigten seine herzliche Teilnahme übermitteln lassen
und um Nachricht über d>as Befinden der Verletzten , sowie deren Ver .
hältnisse und die der Eltern des getöteten 7jährigen Schulmädchens
in Kandern gebeten .

oc . Unterhaltungen bei Donaueschingen , 23 . April . Am
Mittwoch nachts 2 Uhr brach hier Großfeuer aus , welchem drei
Anwesen zum Opfer fielen . Das Feuer war in der Scheuer
des Landwirts Karl Bühler ausgebrochen und verbreitete sich
rasch über das ganze Anwesen , ebenso über das des Landwirts
Johann Martin Bosseler und des Landwirts Johannes Bier -
mann , der im Felde steht. Alle diese Anwesen wurden in
Schutt und Asche gelegt . Während das Vieh gerettet werden
konnte , verbrannten die Futtervorräte und viele Fahrnisse .
Der Schaden wird auf über 20 000 Mark geschätzt . Ueber die
Brandursache weiß man nichts genaues , man vermutet Brand -
stiftung . Bei den Löscharbeiten wurde der Landwirt Franz
Hcizmann durch einstürzende Eiebelmauern schwer verletzt.

Singen , 23 . April . Gestern wurde ein Landsturmmann
von dem Hofhund des Metzgermeisters Hertrich angefallen
und schwer verletzt. Hinzukommende Landsturmmänner schlu-
gen und stachen mit Gewehr

"und Bajonett das wilde Tier
nieder.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
X Karlsruhe , 23 . April . Den Tod sürs Vaterland starben :

Kriegsfreiw . Lehrer Friedrich Fleck von Karlsruhe , Unteroff . d . R .
Postassistent Karl Hintermayer von Pforzheim -Dillstein , Gren . Karl
Basiert von Dürrn, Gren . I . Lützel von Schwetzingen , Gest . Fritz
Schlemper von Mannheim, Einj .-Kriegsfreiw. Unteroff. im Regt . 110
Joseph Adamczewski von Mannheim, Musk . Georg Keller von Hei -
delberg -Handschuhsheim , Sanitätsunteroff . im Regt . 109 Philipp
Kraft, Ritter des Eisernen Kreuzes, von Zuzenhausen , Emil Bader
von Weiher bei Bruchsal , Gren . Alois Deutsch von Brühl , die Grena -
diere Oskar Fillinger und Philipp Bertsch von Reilingen . Ersatzres.
Franz Bogt von Ottenhösen, Res . Herm . Baudendistel von Mösbach ,
Unteroff . im Regt . 109 Franz Kohler , Ritter des Eisernen Kreuzes ,
von Bühlertal , Gren , im Regt . 109 Albert SieSert von Bohlsbach ,
Postbote Christian Gruner von Appenweier , Anton Mesmer von
Reute Landwehrm . im Res . - Jns .-Regt . 110 Johannes Lang von Ot -
tenau , Res . Straßenwart Alois Jehl « von Tiengen , Ersatzres . im Regt .
IM Albert Heim von Mühlhausen bei Engen , Feldwebel Alfred
Probst von Badisch -Rheinfelden , Kriegsfreiw . Fritz Miick und Bäcker¬
meister Fritz Kälber von Freiburg, OssiziersteUv . Hermann Westphal

(aus Bahia in Brasilien ) , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Konstanz,
nnd Musk . Kaufmann Albert Maier von Steißlingen , ferner Kriegs -
freiwilliger im Regiment 109 Ferdinand Bulling , Grenadier im
Regiment 109 Karl Herzel, Grenadier Wilhelm Weiß, Grenadier
im Regiment 110 Karl Bender , sämtliche von Karlsruhe , Landwehr -
mann Robert Wahner von Karlsruhe -Grünwinkel , und Unteroffizier
im Referve-Jnfanterie -Regiment 109 Friedrich Häfele von Welsch-
neureut .

Aus der Mestdenz .
Karlsruhe , 24 . April .

: : Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Rheinboldt .

Ihre Majestät die Kaiserin traf gestern mittag 2 Uhr
zu kurzem Besuch hier ein . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog, die Großherzogin und die Großherzogin Luise
erwarteten Ihre Majestät am Bahnhof und fuhren mit dem
hohen Gast nach dem Schloß . Alsdann fand Familientafel
im Großherzoglichen Palais statt . Gegen 4 Uhr vereinigten
sich die hier anwesenden Fürstlichkeiten zum Familientee bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise . Ihre
Majestät die Kaiserin reiste alsdann , von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Großherzog , der Großherzogin und der Groß -
Herzogin Luise nach dem Bahnhof begleitet , wieder ab .

- !- Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheit der Herzogin
von Sachsen-Meiningen erfolate gestern nachmittag 5 Uhr
48 Min .

- : - Verleihung des Ehrenbürgerrechts . Von der Ernennung
des Kommandanten des Kleinen Kreuzers „Karlsruhe " ,
Fregattenkapitäns Erich Köhler , zum Ehrenbürger der Stadt
wurde dem Neichs - Marine -Amt mit dem Ersuchen Mitteilung
gemacht , dem Kommandanten und der Besatzung des Schiffes ,
wenn möglich , hiervon Kenntnis zu geben . Hierauf ist vom
Staatssekretär des Reichs - Marine -Amts folgendes Schreiben
eingekommen :

„Für den von dem Bürgerausschuß der badischen Haupt -
und Residenzstadt Karlsruhe gefaßten , den Kommandanten
und die Besatzung S . M . S . „Karlsruhe " ehrenden Beschluß
gestatte ich mir den wärmsten Dank der Kaiserlichen Marine
auszusprechen . Zur Zeit ist es leider nicht möglich , dem
Kommandanten und der Besatzung von der Auszeichnung
Kenntnis zu geben .

"
: - : Jubiläumsausstellung . Der Hauptausschuß der Bad .

Jubiläums - Ausstellung 1915 hat beschlossen, die Ausstellung
nicht fallen zu lassen , sondern sie dem Wunsche der badische»
Industrie und insbesondere des Verbandes südweftdeutscher
Industrieller entsprechend für das Jahr 1917 in Aussicht zu
nehmen . Endgültige Entschließung soll im Spätjahr ds . Is .
getroffen werden . Der Stadtrat schloß sich in seiner gestrigen
Sitzung dem Beschluß des Hauptausschusses an .

# Oesfentliche Vorlesungen an der Technischen Hochschule. Von
den Vorlesungen , welche in diesem Sommersemester an der Technischen
Hochschule Karlsruhe gehalten werden , dürften die nachstehend auf -
geführten Themata weiteren Kreisen Interesse bieten : Geheimer Rat
Dr . Baumeister : Wirtschaftliche Aufgaben des Städtebaues , 2 St .
Professor Dr . Böhtling ! : Politik , die Lehre vom Staate , 2 St . Neuere
deutsche Dichtung , 2 St . Prof . Dr . Brinkmann : Liturgisches Kunst -
gerät und Ausstattung der Kirche , 2 St . Historische und moderne
Stadtdautunst . 1 St . Professor Dr . Drews : Die englische Aufklärung
seit Baco v . Venlam , 2 St . Psychologie des Vorstellens : Gedächtnis ,
Denken , Sprache , Traum und künstlerisches Schaffen , 2 St . Geh .
Hofrat Dr . Klein : Naturgeschichte der deutschen Waldbäume ( mit
Lichtbildern ) , 2 St . Oberlandesgerichtsrat Mainhard : Deutsches
Wechsel - und Scheckrecht, 2 St . Professor Dr . May : Geschichte der
Descendenzlehre II (von Darwin bis zur Gegenwart ) , 2 St . Pro -
sessor Dr . Riffel : Oeffentliche Hygiene , 2 St . Professor Dr . Schult -
heiß : Geschichte und Wesen der Witterungsvoraussage . 2 St . Privat -
dozent Wörnle : Ausgew . Kapitel aus der Geschichte des Maschinen -
baues mit besonderer Berücksichtigung der Hebemaschinen und Trans -
Porteinrichtungen , 1 St . Geh . Hofrat Dr . v. Zwiedineck : Industrie -
und Eewerbepolitik . 3 St . Deutsche Kolonialwirtschaft , 1 St . Die
zum Besuche dieser Vorträge erforderlichen Anmeldungen nimmt das
Sekretariat der Technischen Hochschule entgegen .

X Das Luxeum , Kaiserstraße 168 , hat für die Zeit vom Samstag
bis inkl . Dienstag , folgender Spielplan aufgestellt : „Die neuesten
Berichte vom Kriegsschauplatz 1915"

; „Robinson Crusoe "
, hervor -

ragendes Drama in 3 Abteilungen ; „Die Ehre des Vaters "
, großes

Drama in 3 Abteilungen ; „ Klärchens Heirat "
, herrliche Komödie ,

sowie weiteres erstklassiges Beiprogramm .

0 Mttkilnngrn ans der Karlsruher Stadtratsß !!« « ?
vom 22 . April 1915.

Grundjtiicksankauf . Die Erwerbung des im Erweiterungsgebiet
des Rheinhasens gelegenen Grundstückes Lagerbuch Nr . 16 248 im Ge -
wann Neugärten im Flächenmaß von 7171 Quadratmeter sowie des
inmitten des stadteigenen Geländes der chemischen Fabrik bei Rüp -
purr gelegenen Grundstücks Lagerbuch Nr . 11741 im Gewann Hun¬
gerlach im Flächenmaß von 1854 Quadratmeter für die Stadt -
gemeinde wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
genehmigt .

Vom Rheinhafen . Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
ausschusses erklärt sich der Stadtrat bereit , für eine am Rheinhafen
ansässige Firma einen weiteren Brückenkran nebst Siebwerk zu er-
stellen und an sie zu vermieten bezw . zu verkaufen . Der Kostenauf -
wand ist auf rund 150 000 , 41 veranschlagt . Vom Tage der Ueber -
gäbe des Brückenkrans ab übernimmt die Firma einen weiteren
Geländekomplex von 7000 Quadratmeter in Miete . — An eine
andere am Rheinhafen ansässige Firma werden weitere 1800 Qua
dratmeter Hafengelände vermietet .

Vorübergehende Sperrung des Bahnübergangs am Südende von
Rüppurr . Die Großh . Eisenbahnverwaltung beabsichtigt , den Ueber -
gang für den Brunnenstückweg im Gewann Unterwolfrain ( Gemar -
kung Karlsruhe -Rüppurr ) bei Km 76,325 über die Hauptbahn nach
Ettlingen für die Dauer des Kriegszustandes von abends 10 Uht
bis morgens 3 Uhr zu schließen und in dieser Zeit von einer Be -
leuchtung desselben abzusehen . Der Stadtrat erklärt sich mit dei
beabsichtigten Maßnahme zunächst bis 1 . September 1915 einver
standen .

Bom Stadtgorten . Die Netzballspielplätze im Stadtgarten
waren von der Garteirdirektion auch für die diesjährige Spielzeit
wieder wie üblich zur Vermietung öffentlich ausgeschrieben . Nach,
dem sich zum Versteigerungstermin Bewerber nicht eingefunden
haben , erklärt sich der Stadtrat damit einverstanden , daß die Plätze
vorübergehend als Kinderspielplätze verwendet werden .

Fahrscheine für Straßenbahn und Turmbergbahn . Von
Bewohnern der Weststadt wurde es bisher als mißlich empfun -
den , daß Gemeinschaftsfahrscheine (zu 50 Pfg .) für die Stra -
ßenbahn und Turmbergbahn erst ab Mühlburger Tor gelöst
werden konnten . Es sollen daher vom 1 . Mai an auch 60 Pfg .-
Fahrjcheine . gültig für eine einmalige Hin - und Rückfahrt am

Lösungstage auf einer beliebig langen Strecke der Straßen -
bahn und auf der Turmbergoahn eingeführt werden . Diese
Fahrscheine werden zum Unterschied von den übrigen Wert -
zeichen blaue Farbe erhalten .

Springbrunnen . Die öffentlichen Zier - und Springbrunnen sol-
len den Sommer über an den Sonntagen in Betrieb genommen
werden.

Erdmaterialbesörderung auf der Lokalbahn . Die Firma Dycker-
hoff & Widmann A .-G. ist an die Stadt mit dem Ersuchen heran -
getreten , die bei den Neubauten der Deutschen Waffen - und Muni -
tionssabriken sich ergebenden etwa 18—20 000 Kubikmeter Erdmasse
mittelst der Lokalbahn abtransportieren zu lassen . Als Anschüttungs»
platz für den Aushub wurde vom Tiefbauamt die Albniederung nörd.
lich des Stadtteils Daxlanden (sog. Gänseweide) in Vorschlag ge-
bracht. Für die Firma hat diese Ablagerungsstätte den Vorteil ,
daß sie von hier aus die von ihr benötigten Kiesmengen nach der
Baustelle abführen lassen kann und vom städtischen Interesse aus ist
es erwünscht, wenn jene Albniederung teilweise aufgefüllt wird . Zu
der zwischen dem städtischen Bahnamt und der Firma Dyckerhoff &
Widmann getroffenen Vereinbarung hierüber erteilt der Stadtrat
seine Genehmigung .

Fortbildungsunterricht . Das Großh . Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts hält es im Interesse der Erziehung und
Weiterbildung der aus der Volksschule entlassenen , noch fort -
bildungsschulpflichtigen Zugend für dringend erwünscht , daß der
Fortbildungsunterricht der Knaben , der seit Ausbruch des Krie -
ges eingestellt werden mußte , in beschränktem Maße wieder er -
öffnet wird . Das Volksschul -Rektorat beabsichtigt daher , den
fraglichen Unterricht in den nächsten Tagen in beschränktem
Umfange wieder aufzunehmen . Es sollen nur drei Stunden in
der Woche und zwar im Zusammenhang gegeben werden , sodaß
die Schüler nur an einem halben Tage in der Woche ihren Ar -
beitgebern entzogen werden . Auch soll, soweit es wirtschaftliche
Interessen gebieten , Befreiung vom Unterricht gewährt werden .
Der Stadtrat erklärt sich mit der Wiederaufnahme des Fort -
bildungsunterrichts in dem angegebenen Umfange einverstan -
den , hält es aber für untunlich , daß der Unterricht zum Teil
in den Abendstunden stattfindet ; er ersucht deshalb das Rek-
torat nochmals zu prüfen , ob nicht eine günstigere Unterrichts -
zeit festgesetzt werden kann . Zugleich wird beschlossen , die Han -
delskammer und die Handwerkskammer um eine Aeußerung
darüber zu ersuchen, ob sie es für angängig halten , auch die
Pflichthandelsschule und die Gewerbeschule in gleichem Um -
fange wieder in Betrieb zu nehmen .

Der Stadtrat dankt dem Karlsruher Liederkranz e. V . für die
Einladung zu dem Samstag , den 24 . April d . Is . , abends >/,9 Uhr ,
im kleinen Saale der Festhalle stattfindenden Konzert des Vereins .

Auszug aus den « t ^ udesbüchcrn .Karlsruhe .
Geburten .

19 . April : Josef , Vater Josef Buchholz , Betriebsassistent . — zu .
April : Emil . Vater Nikolaus Hnnser , Stadttaglöhner ; Kurt Karl ,
Vater Georg Jäger . Straßenbahnarbeiter ; Rosa Maria , Vater Eustach
Wiedenhorn , Friseur ; Karl Friedrich Hans , Vater Johann Rausch ,
Amtsakluar . — 22 . April : Margarete Alice , Vater Karl Kuch, Kauz -
leidiener .

Todesfalle :
21 . April : Sofie Stegmüller , Ehefrau des Steuererhebers Lorenz

Stegmüller , alt 66 Jahre . — 22. April : Hedwine Wagsnblaß , Ehefrau
des Hafenarbeiters Johann Wagenblaß , alt 38 Jahre ; Georg Greulich ,
Schneidermeister . Ehemann , alt 64 Jahre ; Johannes , alt 7 Monate
15 Tage . Vater Josef Matt , Hauptlehrcr .

Becrdigungszeit nnd Traucrhaus erwachsener Verstorbenen .
Samstag den 24. April . 2 Uhr : Georg Greulich , Schneidermeister ,

Rüppurrerstraße 8 . — 3 Uhr : Juliane Hödel , Schuhmachormeisters -
Ehefrau , Schützenstraße 36.

Vergnügnngs - und Vereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag , den 24 . April
Kaiernoercin . Vereinsabend im roten Schaf . Karlstr . 21.
Fortfchr . Volkspartei . 8'/s U . Lichtbildervortrag , Groß . Rathaussaat .
Liederkranz . 8% Uhr Konzert im kleinen Festhallesaal .Militärverein . 8'/s Ilhr Generalversammlung im PalmenAarten .Trainverei » . 8% Uhr Vereinsabend im „Weißen Berg " .Ver . ehem . Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht .

EinAeftisq
bei unseren EelöynmeK .
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SatemGold
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Bekanntmachung .
Das städtische Erholungsheim auf der Friedrichshöhe in Baden

Baden soll am 1 . Mai ds. Js . wieder eröffnet werden.
In dem Erholungsheim finden solche in Karlsruhe wohnende und

s -Zweit Platz vorhanden ist , auch auswärts wohnende weibliche Peo
jznen Ausnahme, die

1 . wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig sind , keiner
! i' /.elmavigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur
Genesung Ruhe, kräftige Lust , Sonne und gute Verpflegung not-
ocitbio haben : ausgenommen sind solche , die au einer ansteckenden
vankheit, Tuberkulose oder Geisteskrankheit leiden-

2. durch Berussarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungszuftände
.il'cn und des Ausruhens und der Erholung bedürfen :

3. körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
prpers bedürfen.

Es werden Frauen und Mädchen aller Stände aufgenommen , die
Kosten entweder selbst bestreiten oder aus irgend einer Kasse

, 3cr einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe betragt für in Karls -
ruhe wohnende Personen 2 Jt 50 <5 , für Auswärtige 3 M für den Tag.

Gesuche um Aufnahme sind bei der Direktion des städtischen
ranlenhauses hier vorzubringen .

Karlsruhe , den 17 . April 1915 . Z2S0
Die Krankenhansksmmissio » .

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden - Baden ,

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz ML 2.50
für den Tag . Soweit der Platz reicht, können auch auswärts wohnende
Frauen und Mädchen für Mk . 3.— täglich aufgenommen werden.

Nähere Auskunft und Anmeldungen bei der 5445
Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Dl - Wirz , liier
Spezialarzt für innere Krankheiten und Naturheilmethode
Karlsruhe , Georg - Friedrichstraße 2 , 2 . Stock .

Sprechst . : Morgens 9—10 , nachmittags 2—3 Uhr .
Selbstverfaßte Spezialbroschüren : „Nervosität " Mk. 1 .50
1764 „Diagnose aus der Iris des Auges" Mk . 2.—.

JuefHn
L .

"

bevorzugter Ausflugsort,
hübsche Räumlichkeiten,
das ganze Jahr geöffnet.

Frau Dan . Funck We . , Ettlingen . 237 J*

Das den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus mit
rißigen Preisen . Vollständig neu renoviert , bekannt vorzügl .

.vtiche und Keller . Zentralheizung . 957a. 15 .5
F . Müller .

740 m ». M .. 1 . Mai —1. Okt., 10 000 Kurgäste.

Freudenstadt
Höhen - u . Nerven - Kurort I . Ranges .

Schwarzwald . Schnellz . Karlsruhe 3V, St . Ozonreiche ebene
Tannenboci,Wälder. Vorzügl. Quellwasser . Alvenblict .

Vermöge s. bewährten Nureinrlchtnngen n . s . stimmungsvollen
LandfchaftsKZdes besuchtester subalviner 2391

Waldkurort . — muh
Kurtheater. Lesesaal. Sport . 6 Aerzte . Weitbekannte (Gast¬

höfe u . Kurhäuser; g . 200 Brivatwohnnngen . Ausführl. _
Prospekte frei durch die Kurverwaltung .

Travemünde
25 Min. v. Lübeck , IM* Std . v.

Hamburg , 4 Std, v. Berlin.

Seebad u . klimatischer Kurort. Erholungs¬
stätte . Für Kriegsteilnehmer besondere
Vergünstigungen in staatl . Einrichtungen .
Erleichterungen in Wohnungsverhältnissen .
Näheres d. d. Kurverwaltung . 2431

HOafdjanftalt 6 . Mendt , Rüppurr
übernimmt Wäsche zum Waschen nach Gewicht
30 Pfund Mk. 3.—. Biliös Telephon 2809.

Achtung ! Hausbesitzer!
Uevaratnreu att Schiefer -» Ziegel -» Holzzement- und Dach-

Vavve »Bedachungen besorgt schnell , gut und billig . 5327 .4 .3

Albert Äerz , Schiefer- unö MdeckergeschU
Neltenstraste 23 . Telephon 1952 .

Carbiölampen
neue Modelle

TEischlampe m. Glocke M 3 .75
(wie Abbildung )

Sturmlaterne M 3 .75
Hängelampe J( 3 .5V
Küchenlampe Jt 2 .75
Eittsatzbehäiterf. Zugiamp. Ji 2 .50

MitölS . UsMHSt
Preisliste sofort .

Wiederverkäufer hohen Rabatt.

fahrrilEr H Iii ®!
v. 52Jfan v. 2 jf an v. 1.70 ^ an

sämtliches Zubehör billigst

in . b . H .
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 81 .

iiies Mitlag- u. AbenöeW
zusammen 1. 10 ,U wird abgegeben ." ' Adlerstr. 18, i Tr . lks.&W6 .4

8 « Sülntt TKz -",?wegen Uiiizug zu verkaufen .
BIILLd Bischoff. Kadettenhaus .

Ungefähr 1 «« hl guter

Apfelwein »
ganz oder in größeren Mengen
z » verkaufen. -311807,o .<j

Auto » Walterspiel .
Steinvach . Kreis Baden .

Konfektion
Blaue Kostüme njOO
eleg . Form . 40.— 34 .— L \
Blaue und schwarze
KOStÜme aus gut - Stoffen
Blusen - u . Jackett - h KOÖ
Fasson 65.— 54 .—

Blaue und schwarze
Kostüme, Ja Stoffe und
Verarbeite ., neueste
Formen 95.— 82. — / | J

Farbige Kostüme
elegante Macharten

| ^
50

24.— 21 .50
Farbioe Kostüme
mod. 1 .üben . eleg . OC |) 0Formen 31 .— 27.— £iÖ
Farbige Kostüme
la Stoffe und Ver¬
arbeitung , neueste
Formen
85 .— 72 .— 64.— 55 .—

Kostüm -Röcke
schwarz -weiß , kariert O90
und gestreift . . . . U

Kostüm -Röcke
einfarbige und gemus - Klä
terte Wollstoffe v

Kostüm-Röcke
viele Farben und Stoff¬
arten , Frotte , kariert ,
bl. u - schwarz , Cheviot y 2i)

Blusen
schwarz -wefC , karten

Blusen
moderne Mousselfne,
in vielen Muster« . .

475

Blusen
moderne Fassons ,
schwarz -weiß , kariert
Wollmousseline . . .

| Gummitin- Mäntel
neuester Schnitt 36.00 29.00

1 Covercoat - u . Tuch -Jacken
aparte Fassons 49.00 36.00

UIIVNMIIItHHIMIIIIimilllllltllllllHIIIIIlllllltltllirilltllllllllllltltlllllllltltlllllllltlltlllltllllllllttt

24 . 00

24 . 00

10.25 8.75
t""r tu—" imniTTT*"T r'ntnmiimnmiiniiiiiimii

Moire-Jacken , elegante Blusen- und 10 RH I
Jacket -Formen . . . . 38 .00 24 .00 19 .00 lc * 3U I

Eolienne-Jacken , neueste , eleg . Formen
la - Verarbeitung . . . 58 .00 46 .00 32 .00

MiMiiiiiiiMimiiiimimiiiiimimiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiimnmitmiiiimiiiiimiiimmeiiiiiimmö

21 . 00

Die Abteilungen : Backfisch - , Mädchen - u .

Knaben - Konfektion sind durch neu einge¬
troffene Waren auf das Beste sortiert und bieten

leiche Auswahl in neuen Formen und Stoffen .

Meine Putz - Abteilung
l ist durch ständigen Eingang erster Neu.- 1
i heiten sehr gut sortiert und bietet reiche I
i Auswahl in garnierten Hüten von einfacher |

bis elegantester Ausführung .
•iiiiiiiniiiriiiiriiiiiiiiiiiiiiriiiiiififififiiijiiifiiiiiiiiiitftiiitHiiiiiiiiiirinfiMNititmiitiiS

Hugo Landauer
Karlsruhe . 5530

' iiiiiiiiiiiiiinniniiiuiiiuniiiimnmmmninimiij 1111 mniimnmiiim im H' HllllllllluiHn »miuiuni!ininilli nmiininiiumiumtnmmmiiuin

Durlach i . Baden
Süddeutsches Landstädtchenmit

>5 OOOEinwohn . ; in unmittelbar.
Nähe d . Haupt - u . Residenzstadt
Karlsruhe , mit dies , durch elek»
trische Bahn verbünd . - Ange¬
nehmsteru. billigster Aufenthalt für
Private , pension. Offiziereu .Beamta .Alles Näh . durch Prospekt , welch,
unentgeltlich abgegeb . wird . 479J

Das Bürgermeisteramt
Durlach iu Boden .

KM - HiMeMKiiISnihe .
Samötag . den 24 . Avril 1915.

51. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ).

TT Kleine Preise . -=aar

Wittenstein .
Eindramatisches Gedichtb .Fr . Schiller .

«Spielleiter : Otto Kicnscherf.
II . steil .

Wallensteins Tod .
In fünf Akte» .

Personen :
Wallenstein , Herzog zu ftritb ;

lanb , fntf. Generalissimus
im SOjäftf. Kriege . F . Vaumbach

Oktavio PIccolomini, General-
Lieutenant . . . Paul Paschen .

Max Piccoloiuiui, sein Sohn ,
Oberst eines Kürassier -
Regiments . . . R . Lütjohann .

Graf Terzky , Wallensteins
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . . . Otto Hertel.

Illo , sfeldniarschall Fritz Herz.
Graf Jsolani , General der

Kroate» . . . . P . Gemmecke .
Buttler , Oberst e. Dragoner-

Regiments . . Karl Dapper .
Gordon , Kommandant von

Eger . . . . Otlo Kienscherf.
Gustav Wrangel, schwedischer

Oberst . . . . Hugo Höcker .
Ei» schlved . Hauptmann E . Schindler
Major Geraldi« . Heinrich Blank .
Deveroux , IHimpt- IMax Schneider
Macdonald,/' leute lErnst Gräfser .
Neunian » , Rittmeister G . Hoffmann .
Ein Adjutant Octavios A . Schmitt.
Baptista Seni , ei»

Astrolog Hermann Benedict .
Ein Gefreiterl ^ P-vxm- ^B. Makay.
Erster \ 3of . » tau ..
Zwelte >/ »' °m -l) l«arl ArraS
KainmerdienerWallen-

steins . . . . Fritz Haucke .
Page Oklavio Piccolo -

minis . . . . Lulu Truiizer ,
Herzogin von Friedland,

WalleusteiuS Ge -
inahlin . . . Edith Dernau .

Thekla , Prinzessin von Fried¬
end , ihre Tochter . Mel. Ermarth

Gräfin Terzky , Schwester der
Herzogin . M. Frauendorfer.

Fräulein Nenbrniin, Hoidanie
der Prinzessin . . Maria Genter.

Offiziere . Kürassiere . Hellebardiere .
Diener.

Die Handlung geht int Jahre 1634,
in den drei eisten Akten in Pilsen,in den beiden letzten in Eger vor.
Anfang " ..7 IKir . Ende nach 10 Uhr

Abendkasse von 6 Nlir nn .

811546.3.2Wiener.
Schneiderin

verfertigt feinste Toiletten zu sehr
bill . Preisen. Haller , Wilhelm -
strafte 26 , 1., b . Schützenstr.
WWi-WlhUfintMejkl

Ntannbeim , 1234a6 .4
J 7 . 27. Telephon 2525 .

erhalten Sie stets frisch und in
vorzüglicher Qualität bei 5118
W. Erb am Lidellplatz

SE,K Stuttgart
in der berühmten 478J . 14 .5

Hoftheaterwirtschaft
ein. — Vorzüglicher Mittagstisch. —
Gewählte Abendkarte . — Guter Keller.
Nachmittagskaffee . Bürgerliche Preise.

Probieren Sie
Haukes Kernseifen und Seifen -
vulver ; jeder Versuch führt zu
dauernder Verwendung . 2311599
HankeS la . SparkernfeifeStück 23 ^

Is . gelbe Kernseife „ 22 „S
ls . weiße Kernseife „ 24,^

I2. Sparlernfeifenpnlver
per S Pfd.- Säckchen 1.2V, 1 .31).^

la . Salm .- Terpentin- Seifenpulver
Paket ca . 25» gr 12 >J

la. Veilchen- Zeifenpnlvrr
SS11599 Paket ca . 250 gr 8 ^
la . Kettlaugenmehl . Pfund 10 .j

Hankes Seifenhaus
nuir Goetdestrasze 25a .

Telephon 1905.

Citronen
schöne , gelbe , saftige, Kisten von
300 Stück per

Kiste Mk . » . 3 «
bei größerer Abnahme bedeutend
billiger . 1637a.6.3

Trinkler -Kiel,neyer
Bersand - Geschäst, Qffenburg i . B.

Kirschenwasser
Mirabellengeist

Ztvetschgenwaffer
Heidelbeergeist

Himbeergeist
Preis auf Anfrage . 475J
V. Armbruster . Sensbach <«° i)tu «.

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert,

per Liter 26 Pfg .
liefert in Gebinden von 4o Ltr . an

Karl Jhli , Kelterei ,
Achern sBaden ) .

Zahlreiche Anerkennungen aus
allen Gesellschaftskreisen . 489J

Komme pünktlich
auf Postkarte.

5iaufe getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Stie -
fel . Möbel . Betten , alte Zabn -
aebisse u. Äoldsachen. Zahle die
denkbar höchsten Preise. 10204
V^ viatraub , taüiif . 52,

Unwiderniflfcii !
Motiste Woche

30 . April Ziehung der

Bad . Hole #
Geld - Lotterie

3328 ßeldgew . u. 1 Prämie

87 ami .
Hauptgevi . im giinsi . Falle15000

3327 Geldgewinne22000
f nci ö -i Uli 11 kose 10 Mark
liW C ! Ii«. Porto u. Liste 30 A
eiTipfiehlt Lotter.-Usiternehmer
J . Stllrmer

11=l t :
® N

Straßburg i. E . , Langstr. 107.
FiHaje^ ohl^ ^RjvJ^

Patentanwalt
O r * S . Hasser

Ingenieur und Chemiker ,
Nirassbursri . Eis . , Tel . 1787 . I

Neue Strasse 22 . Boulevard . j

Silfs&anh Suläkös '
»S'f

pibt jedem neu aufflcuommciiei-
Mitglied Darlehen bis Mk . 1500.—
Beding, vollständig gratis .

I». AK. 2000
erh . sofort jed . neuaufgen. Mitglied
dch . Volksbank Bayreuth . Bed.
gratis . 140öa .3 .3

Zn welcher Wkereu Gemeinde
ist für eine leistungsfähige

MtarbttmihsWe
einige Wochen Arbeit ?

Auskunft wird gut belohnt, zu
richten an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" unter Nr . 1656a . 3 .3

Keine Pfändung
Keine Klage

Kein Konkurs
Beleihungen , Vergleiche . Akkordemit
Auszahlung der Gläubiger im wohl -
verstandenInteresse der Beteiligten .
Anfragen mit 20 Rückporto an
Kinanzierungsgefchüft ftaimer ,♦ Sakr (Baden). B4817

Tüchtige Bäckersleute
suchen gröhere Bäckerei , Kon¬
ditorei mit (£af£ oder Weiuwirt -
fchaft zu pachten . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . 2.2

Angebote uut . Nr . B11503 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Mülhauser Stoffreste.
Kleiderstoffe , Blusen . Schürze »^
Weißzeug all . Art . Billigste Preise
Bl 1748.2 .2 Bernhardstr . !>.

» «-
rooaea

kaufen Sie
billig und
gut bei

J . Heß ,
Saiferftr. 123
Versand
mu franko.
Katal . aratiß

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren
kleider , Stiefel . Uhren, Gold. Pla -
tina . Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten, ganze
Haushaltungen , sowie einz. ?Hijbel
stücke, Pfandscheine n . GebissEund
zahle hierfür , weil daS größte Ge-
schäst , mehr wie jede Konkurrenz.
Gest . Offerten erbittet Erstes nnv
größtes An - und Berkaussgeschäft
15570 vorm. ! ,evy
Tel . 2015 Markaraf «nstra »e »».

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Beamte , Private :

ZMeMslWe . Miinle ! zc..
Leib - v. IMMeaSlerAri.

Gest . Angeb . unt . Nr. 5070 an die
Geschäftsstelle der ..,Bad Pres,e erb.
Streng verickw . Kein Abzahlgsgesch ,
A\ ah * am finden gute u . diskr.DUMeN Aufnahme bei Fr .
ftkleiHhans , Hebamnu ', Fasanen-
straße 2. Ecke Kaiseritr . ^ »"" 14 .4

k>oirat .
Witioer. 36 Jahre alt , mit zioei

Knaben , evangel. , in geordneten
Verhältnissen, sucht braves Mäd-
chen oder Witwe, auch Geschäfts-
frau , welche einer .Haushaltung
vorstehen kann, zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen .

Zuschriften unter Nr . 2511818
an die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse " erbeten.

Zu verkaufen .
In kl . bad . Oberrheinstädtche«

mit Bahnstation (Nähe Schweiz «»-
grenze) ist an sonniger, aussichti-
reicher u . ruhiger Lage gelegenes,
neueres freistehendes, mit Garte «
umaeb. Einfamilienhaus (einfacher
Villenstil) mit k Zimmern , Bad»-
zimmer , Waschküche, Kellern us« .
und allem Zubehör , Wasserversorg,
ung. clektr . Licht eingetretener Ber -
Hältnisse wegen billig zu verkaufe».
Sehr angenehmer Ruhesitz , günfti«
Steuerverhältnisse . Antritt mich
Belieben. Photo zu Diensten. A»-
fragen vermittelt die Geschäftŝ ,
der „Badischen Presse" unter Ztr .
1024a .

In Industriestadt Badens ist be»
sonderer Umstände halber

Drogerie
zukunftsreiche Existenz, mSgMft
sofort, preiswert zu verkaufen.

Angebote unter Nr . B11808 an
die Geschäftsst . der „Bad . Preise" .
. , Wegen mangelnder Be-
ichastigung sind eine Anzahl « od.

Kaffenschränke
weit unter Preis

abzugeben. Anfragen unter ZK.lW8a an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse" erbeten. 4A

1 « pielschranl, 1 ^.tafebfommobe .
1 Nachttisch . 1 Bettstelle. Z Stühle ,l Schreibtisch, weiß lack.. 1 Büfett ,
nuhb . poliert , gebraucht, billig m
verkaufen : wird auch einz. avg« .
SS"* 7 lowi KirrawM. Svpfi * . A
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Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden u . Bekannter

mit , daß unser treuer Gatte , unser guter , unvergeß¬
licher Vater , Sohn , Bruder und Schwager

Heinrich Reber
Großh . Ober-Revisor

heute morgen kurz vor 4 Uhr sanft und selig zur
ewigen Ruhe des Volkes Gottes eingegangen ist .

Karlsruhe , den 23. April 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet von der Friedhofkapelle
aus amSonntag , den 25 . April 1915, mittags 12 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .
Trauerhaus : Hübschstraße 26 . 5532

Todes Anzeige -
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten , treubesorgten Ehegatten

Jakob Bippes,
Glasermeis er,

nach kurzer aber schwerer Krankheit zu sich in
die himmlische Heimat abzurufen .

Die schwergeprüfte Gattin :

£ mma Bippes , geb Zickel.
Beerdigung : Sonntag , den 25 . April , vormit¬

tags 11 '/» Uhr , von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Sofienstraße 181 . B11862

Todes > Arizelge .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben , treu¬

besorgten , unvergeßlichen Vater
Alois RiachSbauer , Lokomotivführer a D
heute nacht unerwartet im Alter von 80 Jahren in die ewige
Heimat abzurufen . 5390

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Anglist Hnchbaner .
Karl Naohbaner .
Kosh Zimmermann , geb . Nachbauer .

Karlsruhe , den 23. April 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 25 April, nachm . 3 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt . Traue ' haus : Marienstraße 64.

Todes - Anzeige «
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied Freitag ,

den 23. April rasch und unerwartet nach schwerer Krank¬
heit meine he zensgute , unvergeßliche Tochter , unsere liebe,
gute Schwester , Nichte un i Tante

Hilde
B11922im 21 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerze :
Frau Anna Gehry , Witwe ,
Otto Gehry Düssoldorf , z . Zt. im Feld
Berta Gehry .
Eugen Gehry , z . Zt. im Feldi.

Karlsruhe , 24. April 1915.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. April, nachmittags3lt2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Ka serstraße 22.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

Kriegs - PttsilhttW
ohne Zuschlag für alle Wehrpflichtigen .

. Angebote unt . Nr . 5257 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

Gottesdienste . — 25 * April .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 'A3 11hr Militärgottesdienst Garnisonvikar Schulz .
10 Uhr Stadtpfarrer Rapp . >412 Uhr Christenlehre Stadtpfr . Rapp .— Kleine Kirche . K12 Uhr Kindergottesdienst Hosprediaer Fischer .
6 Uhr Missionar Zimmer . — Schloßkirche . 10 Uhr Sofpreinger Mischer.
— JoHanneskirche . i/,10 Uhr Stadtpfr . Hesselbacher . KU Uhr
Christenlehre Stadtpfr . Hesselhacher . % 12 Uhr Kindergottesdienst
Stadtpfr . Hindenlang . 6 Uhr Stadtvikar Dürr . — Christuskirche .10 Uhr Stadtpfr . Rohde . V4 12 Uhr Christenlehre Stadtpfr . Robde .
6 Uhr Stadtvikar Lud . — Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr Stadt -
Pfarrer Schillina . ^ 12 Uhr Kindergottesdienst Stadtpfr . Schilling . —
Lutherkirche . KtO Uhr Stadtpfarrer Weidemeier . ^ 12 Uhr Christen¬
lehre Stadtpfr . Weidemeier . 6 Uhr Stadtvik . Schneider . — Ludwig -
Wilhelm - Kraukenlieim . 5 Uhr Hofprediger Fischer . — Diakonissen -
Hauskirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Katz. Abends % 8 Uhr Silfsgeistlicher
Sitzler . Montag , Mittwoch , Freitag , abends 948 Uhr . Kriegsandacht .— Städtisches Krankenhaus . 11 % Uhr Stadtvikar Schneider . —
Karl - Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) : %10 Uhr Got¬
tesdienst Stadtvikar Missionar Zimmer . % 11 Uhr Kindergottesdienst
Stadtvikar Missionar Zimmer .
l? vana . - luther >einde . alte FriedHofkav '̂ Kaldkornsti

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst . Kinderlehre nach Schluß de ? Haupt -
gottesdienste ? . Donnerstag , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde .

^lbend -Andachten .
Schloßkirche : Donnerstag 8 Uhr . — Kleine Kirche : Mittwoch und

Freitag seweils 6 Uhr . — JoHanneskirche : Dienstag und Freitag
jeweils 8 Uhr . — CHristuskirche : Dienstag und Freitag seweils 8 Uhr .

i — Lutherkirche : Mittwoch und Freitag seweils 8 Uhr . — Gemeinde -
i haus der Weltstadt : Mittwoch 8 Uhr . — Karl - Friedrich -Gedächtnis -

kirche (Stadtteil Mühlburg ) : Donnerstag , abends 8 Uhr . — Beiert -
Heim : Donnerstag 8 Uhr .

Evnn - , Stadt »" issin " Vcreinsliaus . Adlcr t̂r , 23
VA2 Uhr Kindergottesdienst Adlerstraße 23 , Stadtmissionar Lieber .

| ' Vil2 Uhr Kindergottesdienst in der Iohanneskirche . M12 Uhr Kinder¬
gottesdienst in der DiakonissenHauskapelle Hilfsgeistlicher Sitzler . Vi 'A
Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck. Erbprinzenstr . 12 ( Iugendabtei -
liing ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert , Marienstr . 1 .
4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weher Erbprinzenstr . 12 . 4 Uhr
Jungfrauenverein der Schwester Lene . Adlerstr . 23. 5 Uhr Abend -
gottesdienst Stadtmiss . Lieber . 8 Uhr Blaukreuz - Versammlung Stein -
strafe 31 . Mittwoch abends 8 Uhr , allg . Bibelstunde Stadtmisiionar
Lieber . Predi <ztausgabe . Freitag , abends 8% Uhr , Gebetsversamm -
lung Stadtmisstonar Lieber , Samstag abends 8 % Ubr . Vorbereitung
für den Kindergottesdienst

'" » •• ' • i « innrer ^ reuzstr 28
Nachm . V,5 Uhr Bibelstunde . Abends 8 !^ Uhr Erzählung über

einen Aufenthalt in Baris , Dienstag , abends 8 )4 Uhr , Bibelbesprech -
ung . Freitag , abends 8 'A Uhr , Gehetsstunde .

Cfbstntcltfcf «c ^ Vereinshaus , Amalienstrahe 77 .
Vorm . 11 % Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allg . Versamm -

lung . Stadtm . Räuber . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends
8 Uhr Allgem . Versammlung Stadtm . Rauber . Montag abends
8 Uhr Jugendabteilunn . Montag , ahends 8 Uhr FrauengebetSstunde .
Montag , abends 8V» Uhr Blau -Kreuz -Verein . Dienstag , abends 8 !4
Uhr Bibelbesprechung für Männer und Jünglinge . Mittwoch . abends

Uhr Allgem . Versammlung . Donnerstag abends 8 Uhr Töchter -
verein . Donnerstag , abends 8 Uhr Allgem . Versammlung . Durlacher
Straße 39 . Freitag , abends 8% Uhr Allgem . Kriegsgebetstund ^

Sti *M *»cmctnbe .
St . StepHanskirche . Sonntag (Schntzfest des hl . Josef >: 5 Uhr

Frühmesse : 8 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe und gemeinschaftliche hl .
Kommunion für den Fürsorgevereini % 9 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt : J-̂ 10 Uhr Festgottesdienst mit Hochamt u . Predigt : % 12 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : l^ 3 Uhr Entlassung des lebten Jahr -
gangs der christenlehrpslichtigen Mädchen : 3 Uhr Vesper : 4 Uhr Ver -
sammlung der Diensthoten - Kongregation in der St . Vinzentinskavclle :'AH Uhr Kriegsandacht . Dienstag und Freitag : abends M8 Uhr Bitt¬
andacht mit Segen . Samstag : abends >/?8 Uhr feierliche Eröffnung
der Maiandacht mit Predigt ui5 > Prozession , begleitet von den Erst -
kommunion Mädchen und der Jungfrauen -Kongregation . — Alte ?
St . Pinzentiushaus . Vi7 Uhr hl . Kommunion : 1 Uhr hl . Messe : 8 Uhr
Amt . — St . Peter - und Paulskirche . % 6 Uhr Beichtgelegenheit : 6 Uhr

ühmesse : 6 , Yil 7 . J48 Uhr Austeilung der hl . Kommunion : V*8 Uhr
deutsche Singmesse mit Generalkommunion des MüttervereinS : 1/<9
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ( im Städt . Spital ) : >/-10 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt : Vi2 Uhr Christenlehre für die Jüng -
li ?me ' o iTh*- " "" h «« 3 Uhr Mntterde ^eins -
andacht mit Segen : 'A8 Uhr abends Kriegsandacht . Kollekte für die
deutschen Katholiken des Auslandes . — Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion der Frauen : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : J/,10 Uhr Hauvtgottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : % 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen (schulentlassen 1915 , 1914 und 1913) : 'A3 Uhr Andacht für
die hl . Osterzeit : 'A8 Uhr Bittandacht mit Segen . Donnerstag : abends'/29 Uhr Versammlung der Männerkongregation , Samstag : 7 Uhr
feierliche Eröffnung der Maiandackit mit Predigt und Prozession . —
St . BernharduSkirche . 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr hl . Messe : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 1410 Uhr Hauvtgottesdienst mit Amt
und Predigt : 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Beginn
der Christenlehre für die 1915 , 1914 und 1913 schulentlassenen Mäd -
chen : 343 Uhr Herz Mariä -Andacht : 6 Uhr Bittandacht mit Segen .
Kollekte kür die Seelsorge der Deutschen im Ausland . — St . Boni¬
fatiuskirche . 6 Uhr Frühmesse und Generalkommunion der Juug -
frauen -Kongregation : 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt : >/z ! 0
Uhr Hauvtgottesdienst mit Hochamt und Predigt : *412 Uhr Kinder -
aottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen der
Jahrgänge 1915 1914 und 1913 : 'A3 Uhr Andacht zum guten Tod :
3 Uhr Versammlung der ^ ungsrauenkonaregation : 6 Uhr Bittandacht
und Segen . — Beiertheim , St . Michaclskirche . 6 Uhr Beichtgelenen -
heit : A7 Uhr Frühmesse und Kommunion des MüttervereinS : MO Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : >̂ 10 Uhr Hauptaottesd ' enit mit Amt
und Predigt : % 11 Uhr Kindergottesdienst : 1 Uhr Christenlehre für
die Mädchen schulentlassen 1915, 1914 , 1913 : 'A2 Uhr Herz Mariä -
Andacht mit Seaen : 2 Uhr Versammlung des MüttervereinS mit
Predigt : 7 Uhr Bittandgcht für die Soldaten und Segen . Samstag :
A8 Uhr feierliche Eröffnuna der Maiandacht mit Segen . — Rüppurr
St . NikolauSkirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Austeilung der hl .
Kommunion : 9 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt : </22
Uhr Christenlehre für die Knaben und Mädchen : 2 Uhr Herz Jen, -
Andacht : 'A8 Uhr Bittandacht mit Segen . — Griinwinkel St . Jisefs -
kirche . (P a t r o z i 11 i it nO 6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Früh¬
messe mit Austeilung der hl . Kommunion : K10 Uhr Festgottesdienst
mit Festpredigt , levitiertem Hochamt . Prozession . Tedeum und Segen :
2 Uhr feierliche Vesper . Sonntag nachm . 3 Uhr : Weltliche Feier im
„ Hirsch " mit Vortrag des H . H . Avost. Präkekten Schönig und General -
Versammlung de ? Psarr -äzilienvereins .

Alt K " ibolisrk »e ^ t ^ dt ^ emeindc . Auferstehungskirche .
10 Uhr Geistl . Rat Bodenstein .

^ riedenSkir ?k,e de ' - Methodisten -Gemeinde . Karlstr .49b
Vorm . 'A10 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .

Nachm . K4 Uhr Zeugnis - Gottesdienst Prediger R . Wobith . Abends
<49 Uhr Jugendbund . Mittwoch abends % 9 Uhr , Bibel - und Gebets -
stunde . Donnerstag abend ? MO Uhr Bibel - und Gebetsstunde . Pre -
diger W . M . Schütz.
ßtoitrifirchc der v ><■■ • tcinfrhflft . BeiertHeimer ANee 1

Vorm . K10 Uhr Predigt Pred . Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -
gottesdienst Nachm . VA Uhr Predigt , Prediger Becker. Nachm . K5
Uhr Jungfrauenverein . Dienstgg , abends V& Uhr . Gebetsversamm¬
lung . Donnerstag , abends % 9 Uhr . Bibel - und Betstunde .

Max Hummel - Söhne
Karlsruhe i. Baden .

Erstklassige Präparation in Säugetieren .

Spezialität : 5543

Auer - u . Birkhähne
in bester , mottensicherer Ausführung bei mäßigen Preisen .

Gerben von Fellen aller Art.
Sämtliche Geweih - Arbeiten .
= === = Teppiche . —

Großes Lager in fertigen Vögelt * u . Geweihen
für Wand -Dekorationen , zum Schmuck von Vestebüls usw .

Freiw lliqe
Versteigerung

Montan , den 26 . April 1915 ,
nachmittags 2 Uhr .

werde ich im Vfandlokal hier ,
Zteinstraße 23 , auftragsgemäß
gegen bare Zahlung öffentlich meist -
bietend bestimmt versteigern '

1 kompl . Schlaf ^ i« mer - Vin -
ricktung . 1 besseres EH » mmer
und sonstiges .
Die Sachen sind wie neu und

stammen aus den Werkstätten der
vereinigten Schreinermeister hier .

Karlsruhe , 23. April 191S. 5544
Maier , Gerichtsvollzieher.

Für die Feldpost !

^riseurgehilfe gesucht.
Lohn 10 Mi . wöch . bei fr . Station .
« 11843 Knrlftrafie 72 .

Schneider
2 . 1 auf B11905

AUMürarbeit ,
auch außer dem Hause gesucht .

Ad . Stängle ,
Kirkel 22 .

Mehrere Schneider
für Militär und Zivil in und
außer dem Haufe gesucht . B11834
2 .2 Eherhardt , Körnerstr . 14, II .

Sattler gesucht
auf l̂albfelltoruifter . Lohn : Reichs -
tarif . 5522

A . Kiemle ,
Essenweinstraße 35.

Tüchtme

%iil)fflrtoüc ; n
rimbals sriikie . ertragreiche ,

weifte Königin
Zentner 10 Jt 50 A ab hier
i Nachnahme empfiehlt 1682a
Christian Kernhardt ,

Obsthandlung ,
^ reudenstadt (Württemberg ).

Herren - , Damen-
Kleider , Schub «. Maßarbeit , alle
Größen , gut erhalt ., billig zu verk.
<$ 11653 Aävringerstr . 28 , II. I.

8u kaufe » geiuchi ein noch att
erhaltener Tchlieftkorb (nicht au
groß ) . Angebote unter Nr . B1192I
an die Ge schäftsit . d . „ Bad . Preise " .

Ein wachsamer , starker

sditimi jer oi) . Ssilj , t
an Hof gewöhnt , zu kaufen ges» ck>t .
Angebote unter Nr . 1658a an die
Geschäf tsstelle der „ Bad . Presse " .

Ein gut erhaltener klein .
Herd , ist billig zu ver -

kaufen . Näheres BI1632 . ' /
Markgrafenstra ^« 41 . H.

cctgiieici

Feld -Proviant
keine Schleckerei , dauerhaft sättigend

lesormhaus Neubert ^

Moderner Klappsportwagen mit
Dach , gut erhalten , zu verkaufen .
BN925 Akademiestr . 44, 4. Stock.

Gutes Zeitungs -Makulatur -Papier
empfiehlt die Ucschilftetelle der „ Badischen Presse ".

Herrensahrrad
3) 11917

. . verkaufen .
Zäbringerstrasie !i7 , 1.

Herrenlahrrad S ™ «
8311918 Humboldtltr . 24 . II . . [

Stellen -Angebote,
Kan ^männiiches

. erwnai
zum sofortigen Eintritt über
Kriegsdauer gesucht . Bewerber
wollen sich unter Angabe ihrer bis -
herigen Tätigkeit und unter Bei -
sügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes sofort melden .
Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .

??achabteilung für Kauflente .
Zähringerstr . 100. 5431

Nebenverdienst
wird schreibgewandten Herren ohne
Berufsstörung nachaewiesen .

Angebote unter Nr . 5358 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zmsimr Qejuftl
lohnenden Artikels .

eines gut >
Abgabe nur'lvga

gegen bar . Angeb . unt . B11691 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .
fRofitritf werden Agenten , 6»au -
wesUWI sjerer . Wiederver -
käufer . nur strebsame Personen ,
für großartige , konkurrenzlose Neu -
heit . Dauernde Beschäftigung .

Angebote unter Nr . B11847 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Kontoristin
in Büroarbeiten erfahren , zu bal -
digem Eintritt gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften u . Gehalts -
ansprüche unt . Nr . 5550 an die Ge -
schäftsitelle der „ Bad . Presse " erb .

Zigarrenfabrik sucht zur,vuhrung
der Bücher und Korrespondenz ener -
gisches , tüchtige ?

Fräulein .
Kenntnisse in amerik . Buchfüh -

rung , Stenographie u . Maschinen -
schreiben , sowie saubere Schrift Be-
dingun

^
Angebote unter Schließ

fach 2 Bruchsal . 1660o.3 .3

(Gesucht
Lehrmädchen
per I . Mai gegen sofortige
Vergütung. 5517

L . Wohlseblegel
Luxuswaren , Lederwaren

Haushaltartikel
Kaisersfrasse 173.

lSchlosjer )
die selbständig arbeite » können ,
werden zum sofortigen Eintritt
gesucht . . 5363 .2 .2

MarWahier ^ Barth.
iarlsruh « .

besucht

Spengier ,
sowie ein 5310»

junger Dreher ,
der auch am S ch r a u b st 0 ck
arbeiten kann .

Ferner werden noch Lehr «
1 in g e angenommen .

P Huckschlag ,
Metallwarenfabrik ,

Karlsruhe . Vaumeifterstrasie 2» .

Marmorschleifer .
Tüchtiger Maschinenschleifer zum

sofortig . Eintritt gesucht. 5511 .2.2
& . Gössel , Marmor - Geschäft

Kriegstra ^ e 07 . Büro im Hof .

. grijrr1
\ verheiIatet , . für Cornwoll -

kesscl , ver sofort gesuckit.
Färberei Ed . Printz

»5491

nach auswärts zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote unter
Nr . 1683 a an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Junger , kräftiger , militärfreier

Mann Z
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Peter Beuscher ,

Flaschengroßhandluug ,
Karlsruh « i . V . . Luisenstraße 24 .

Altsarbriter -
finden dauernde Bes6,äftig .
Färberei Printz A.-F.

Hllssarbeiter
sofort gesucht . 5525.2.2
Färberei Burg . Karlstr. 42 .

Wir indictt
njebrere männliche Personen vonM —W Jahren , die nach gründlicher
Ausbildung zum Masseur u . Bade -
meister lorort Anstellung erhalten ,wosur weitgehendste Sicherheit ge-
boten wird . Lehrhonorar 200 Mk.

Näheres B ! 0660 . 10.3
Hvgiene -Inftitnt Vaden - Bade « .
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Offene Stellen Äfgfil
die Zeitung : Deutsche Vakanzen

Post Eßlingen 7K .
RWrmiirRIsffn .

15Ä I an Drehbank bewandert , der auch
~ Freileitung arbeitet , nicht Stelle ,

geböte unt . Nr . B11844 an die
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Die Stelle eines Milchführers
ist auf 1 . Juli d . Js . neu zu be-
setzen.

Die Anfangsvergütung beträgt
nebst freier Wohnung , Garten und
l Sit . Milch täglich für das Jahr
1500 Mark .

Bewerber , die auf dauernde
Stelle reflektieren und über eine
weitere Mithilfe zum Austragen
der Milch verfügen , wollen sich
unter Borlage ihrer Zeugnisse
melden .

Ebendaselbst kann ein tüchtiger

Pferdeknecht,
ledig oder verheiratet , bei hohem
Lohn sofort eintreten . 1631« .3 .3

Grohh Gutsverwaltung
Scheibenhardt b . Karlsruhe.

Chauffeur
mit guten Zeugnissen und Führer -
schein III. Kl . b sucht Stellung . Zu
erfragen unter Nr . B11805 in der
Gefchäftsst . der „ Bad . Presse "

. 3.2
Für einen kräftigen Jungen wird
eine Lehrstelle

als Maschinenschlosser, Mechaniker
oder Dreher gesucht . Angebote
unter Nr . B11904 an die Geschäfts -
itelle der „Bad . Presse " erbeten .

Aichs. MMfmn ^ rein!
Manufaktur - u .Kurzwarengefchäfts ,
loelche auch die Leitung einer Fein -
bäckerei hatte , sucht passende , am
liebsten selbständige Stellung . An -
geböte unter Nr . B11830 ort die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Vierer HaiiSbmW
gesucht bei o542

Li. Ott « Bretsclmeider ,
Karlsruh « . Herrenstr . 50 .

Fräulein ,
welches die Handelsschule besuchte,
wünscht Stelle auf Büro als
Volontärin . Angebote unter Nr.
9311561 an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse " erbeten . 2.2

Junger , stadtkundiger

Hansdnrsche
sofort gesucht . 5541
iniBaubUIjüUö Peter Eberhardt ,

Ainalienstr . 57.

Jüngerer Ausläufer
stadtkundig , Radfahrer , zum ^ sofor
ngen Eintritt ge?

Willi . Schill « & Co .,
» 11920gesucht .

Schill '
Krieastraße 116 .

Jüngeres Fräulein
mit guten Schulzeugnissen , welches
im Maschinenschreiben und Steno -
graphieren gut bewandert ist, sucht
auf 15. Mai oder I . Juni Anfangs -
stelle auf einem Büro .

Angebote mit Gehaltsannaden
unter Nr . ©11851 an die Geschäfts -
telle ^ der „ Bad . Presse " erbeten .

li« e. Miete Stau
sucht leichte Beschäftigung , gleich
welcher Art . Zu erfragen
3911872.2. 1 Steinstr . 31 . pari ., r .

MbWrn " LeAilelle . Jun^e
kann unter günst . Bedingung , die
Konditorei gründlich erlernen .

Ilerriiinnii , Konditorei .
.1 Durla ch . VI 1755

Buchbinder - Lehrling
a îs guter Familie gesucht .
Angebote unt . ©11767 an die (Sc«
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. ^

Schlosser Lehrling
wird auf sofort gesucht . B11855
Eduard Meek . Amalienstraße 43

Büfettfräulein
mit guten Zeugnissen sucht stelle
hier od. auswärts . Angebote unter
Nr . B11860 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " .

Fräulein gesetzten Alters sucht
Stellung an einem Büfett . -Lahn -
Hof bevorzugt . Angebote unter Nr .
© 11873 an die Geschäftsstelle der
Nadisäien Presse " erbeten .

iiiifterprinetin IUI .
Zuche zum 1 . Mai eine Kinder¬

gärtnerin II . Kl. 1659a8 .3
Angebote mit Bild u. Gehaltsan -
riiche zu richten an Frau Ernst
isfele , CtteuhBfen fr. Ackern ,

Ziing. Fräulein
besseres Weinrestaurant . Anaebote
unt Nr . V11742 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Waides gereier 'railei«,
welches Haus - u . Handarbeit ver -
richtet , sucht Stelle hier od. ausw .
Annebote unter Nr . ©11789 an die
Geschäitsst . d . »Bad . Presse " erb . 2 .2

Saaltöchter ^
Äervierfräulein

iirerstkl . Bier - Rest . ges. Angebot «
iteöft Zeugnisabschriften und Bild
und zu richten an den Städtischen
Arbeitsnachweis für Gastwirts -
aewerbe I, Essen, Hagenstr . Nr . !>.

JUr - Haushälterin
allem sehr gut erfahren , sucht

Stelle zu Dame oder Herrn . An -
geböte unter Nr . B11843 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Mädchen gesucht
auf sofort oder auf 1 . Mai , welches
jchon in Stellung war . B11800

<qeora -«?riedrichftr . 16 . vart .
Jüngeres , braves Mädchen für

häusliche Arbeiten zum 1 . Mai
-icüicht . 2311841

Georg - Friedrichstr . 25 III , Ife .
Kräft . Mädchen für alle häusl .

Arbeiten auf 1 . Mai gesucht .otl414 Leopoldstr . 46 . I.
fleißiges Mädchen für alle

Hausarbeit sofort gesucht .
'1U1906 Lachnerstrake 24

Zuverlässiges , fleißiges . ehrliches
Madchen , das schon in Stellung
war auf I . Mai gesucht . Vorzustellen
auch Sonntags . < on enstr . >07 . III.

Gesucht
für sofort ein Tagmädchen für
all « Arbeiten zu kleiner Familie .
Vorzustellen von 10 bis 12 Ubr u .
3 bis 5 Uhr . 5546

Serrenstrafte 17 . 2. St . . rechts.
ge^Putzfrau

Lerthelmer -Allee 5 , 2 . St . B11879

Malierinnen aefucfit,
i.£che , welche in Buchbindereien'chon längere Zeit gearbeitet haben,

mögen sich melden in dem Gefchäffs -
■'.immer der „Bad . Presse ".

Tailleuarbeilerm
sogleich gesucht . ©11790 .2 .2

Kaiserstrast « 75 , 3. St .
Ein rn der Damenschneiderei be

wanderte ?
Mädchen
B11868 Bettortstr . II . vart .

Stellen - Gesuche .
Reifender

wünscht Vertrauensposten in Kalo
nialwaren en gros für hier oder
auswärts , evtl . Aushilfsstelle als
Kassier oder dergl . täglich % Tag .
Angebote unter Nr . B11884 an die

schäftsstelle der „Bad . Presse "

Schrisll . Neben
erwerb gefuchl .

Angebote u. Nr . © 11899 an die Gr
' chäftSstelle der „Bad . Presse erb.

Krankenpfleger ^icti Kriegsbeginn lner lazarettätig
incht anderweitige stelle nach aus -
warts . Anaebote unt . BlIkgZ an
die Geschäftsstelle der . Badischen
PreKe" erdeten. ?

Wohnung oder Büro
vermieten .

Friedrichoplat ; IN ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim HauS -
eigentümer im 4 . Stock . 2017*

Laden mit Ä Zimmer
Ecke Zirkel und Karl-Friedrichstr. « , in welchem ein Bankgeschäft
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäftes auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres Karl »Ariedrichftr «k« « , 2 . Stock recht «, vormittags von
10 bis '/. I Uhr. » 9439

Zu vermieten
auf 1 . Juli 1915 Karlstr . 66 , Ecke
Matbhstr .. 2 Treppen hoch , schöne
Herrschaftswodnung , 7 grobe
Zimmer , Küche, Speisekammer ,
Bad , 3 Erker , Balkon , Gas , elek-
irisches Licht nebst reichlichem Zu -
behör . Gut geeignet für Arzt , An -
walt . Agenturbüro .

Näheres daselbst 1 Treppe hoch
oder <>ilda - Avotbeke . 3369*

Lesswgstrake 13
2. Stock , schöne 5 Zimmerwohnung
mit reicht . Zubehör auf 1 . Juli zu

von 10 Uhr ab.verm . Anzusehen
Näheres daselbst . 4731*

Schöne 4 Zimmerwohnung m,t
Badzimmer und Zubehör preiswert
zu vermieten . © 11823.2 .2

Näh . Durlacher Allee 42 , vart .
Schöne , grotz.4 Zimmerwohnung

mit Mansarde und reichlichem Zu »
behör . Schillerstraste « . Part ., ver
I . Juli zu vermieten . Auch für
Büro geeignet . 4307

Näheres daielbii im 2 . ^ t . links

In schönster Lage der Oststadt ist
schone, geräumige 4 ZlMinerWob -
nung mit Mansarde , Küche und
Keller zum Preise von Mk. 500.—
zu vermieten . Zu erfragen bei
Wolber . Nndolfsir . 1r>. IV. 4676*

Für Zahnarzt .
In oberbad. Amtsstadt mit ausgedehnter Landvraxis ist

zahnärztliche Wohnung zu vermieten ,
die durch den Krieg frei geworden .

Hauseinrichtung . Wasserleitung . Gas. Elektrisch
in verschiedensten Fassungen vorhanden . Lebensstellung fiir er-
fahren « Assistenten .

« - in Zahnarzt am Platze .
Anfrage » unter Nr . 1654 « an die Geschäftsstelle der „Bad .

Presse " erbeten . 2.2

Sehr schöne Wohnung

Wohnung zu vermieten.
Karl - Wilhelmstraße ist eine sehr

schöne der Neuzeit entsprechend
eingerichtete Bierzimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten , deSgl.
in der Melauchthonstraße eine
neuzeitlich eingerichtete Fünfzim »
merwohnung , welche sich auch sehr
gut für Bürozwecke eignen würde ,
auf sofort oder später zu vermiet .
Näheres Melanchthonstraße 2 . im
Büro .

von 5—6 Zimmern ,
. . . _ mit Badezimmer ,

Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
ofort oder spater zu vermieten .

Ebendaselbst schöne freitudücfce Wohnung
mit 3 oder auch 4 Zimmern , Küche und Zubehör (4 Treppen ) sofort
oder später nur an kleine bessere Familie zu vermieten . Näheres von
10—' Li Uhr vormittags. Karlfriedrichstraste « , 2. Stock. 11620

nicht Stellung
in CafS oder

Vierzimmerwohnung
Bad . schöne Lage , von sofort bis
Oktober billiger zu vermieten .
B11902 Nelkenstraße 1 III .

Für Fräulein
( Waise ) aus guter Familie , 18 Jahre
alt , in allen häuslichen Arbeiten
bewandert , wird in gutem Hause
Ausnahme als Stütze gesucht .

Näheres durch Schwester Maria
Müller . Pforzheim . Städtisches
Krankenhaus . B11668 .2.2

Mädchen
für Küche und Hausarbeit , 19' j, x . ,
bisher 2 Jahre an einer Stelle ,
gutes Zeugnis , sucht Stelle , am
liebsten auf dem Lande , oder in
Kleinstadt . Eintritt jeder Zeit . .

Angebote unt . Nr . ©11657 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Pre sse"

. 2 .2

billige «*9as.i

Millingen
sofort z. ii vermieten :
3 Zimmer -Wohnung

Wielandstrasse 20 ,
3 Zimmer - Holinunir

Kniserstrasse 31 ,
4 Ziramcr - Wohniinx

Kaiserstrawse 21 ,
i Zimmer - Wohnung

Kaisorstrasse 57 ,
4 Zimmer - Wohnung

Ilaardtstrasse 25 .
Näheres beim Wirt oder

Brauerei Sinner
liarlsruhe - Oriintvinkel .

Besseres Mädchen .
in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren , und gut nähen u . bügeln
kann , sucht Stelle als Stütze oder
zu Kindern , oder auch als Zimmer -
mädchen . Gefl . Angebote an B „ «
E . Maule , Wilf erdingen (Baden )

Junges , önflaniig. MSMea
( Schlesierin ) sucht Anfangsstellung
in guter Familie mit kl . Kind , wo
Familienanschluß geboten wird .
Taschengeld erwünscht . Gest . An
liebote unter Nr . B 11697 an die
Melckäftsstelle der „ Bad . Presse

Jungeö fleißiges Mädchen vom
Lande , welches noch nicht gedient
hat . sucht Stelle zu kleiner Familie
mit bescheidenen Lohnansprüchen .
Angebote unter Nr . 2511901 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ^ .

Eine Frau , sucht Monatsstelle f.
morgens 2 Stunden , geht auch %
Tage putzen . Zu erfr . Markgrafen -
straße 43. 4 . St . . Hiiiths . B11892

Vermietungen .
Durlach . 18037»

Einfamilienhaus
am Fuße des Turmbergs , in nach,
ster Nähe der Endstation der elektr .
Straßenbahn , bestehend aus 6 Zim -
mern im Stock u . 4 Zimmern im
Dachstock, ferner Küche , 2 Dielen u .
reicht . Zubehör , Gas - und elektri -
scheS Licht , Zentralheizung lWarm -
wasser !, Garten auf sofort zu
vermieten . Mietpreis 1500 Mark .

Näheres bei Architekt I » , , 11
Durlach , Berabah, «strafte 0 .

Einfamilienhaus
Gernsbach , schönste Lage 7 Zjm >
mer mit Zubehör , Bad , Veranda
Garten , elettr . Licht, aus 1 . Jul
zu vermieten . Näheres zu erfrag ,
bei Gustav Popp , (« ernsbach .
Bleichstrake . 4906

Wen ju vermieten.
Gegenüber der tech . Hochschule ist

auf 1 . Juli 1915 ein kletuer Laden
für 480 ^ zu veriziietcn . B1163S.2 .2

Näheres im Bäckerläden.

^ ürgcrftraße 21 ist der 2. Stock,
bestehend ,n 4 Zimmern , Alkov,
Küche. Keller u . sonst. Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Kr,eg -
stratze 156, 1 . Stock . 4761

Fasanenstraße 47 ist eilte kleine
Wohnung im Hinterhaus , II . St . .
1 Zimmer . Küche an eine kleine
Familie . Witwe auch mit Kind ,
auf 1 . Mai zu vermieten . Nah .
Kreuzstraße 27 , 4 . Stock , rechts
zu erfragen . « Hob »

3 Zimmerwohnung
im b . Stock mit Küche , Vad mit
liehendem Waschtisch , Balkon ,
Wasserkloset , Gas - und elektrisch
Licht , automatisch elektrische Trep -
Penbeleuchtung , Anteii «n Keller ,
Speicher , Waschküche und Garten
ist in der Pfalzstrafte 52 in Dap
landen (Haltestelle Appenmühle ) so"ort zu vermieten . Der Preis ist
390 Mk. Näheres bei 5328 .3 .2
Pfeifer & (« roftmanit , Architekt

Velfortstrafte 14 .

8t! gul. Saufe, Eouimerseile
sind 2 geräumige Dreizimmerwoh¬
nungen mit Balkon und Zubehör ,
Kriegswegen , eine sofort , die an -
dere auf 1. Juli an ruh . Familie
zn vermieten . Näher . B1 1727 .3 .2

Ludwig - Wilhelm str . 19 , 1 Tr . . r>
Wegzugshalber eine schöne, ge

räumigc 3 Zimmerwohnung sofort
preiswert zu vermieten . 5131

Bachstraße 41 , 3 Treppen .

3 Zimmer-Wohnung
Lachuerstrahe 23 , 2. St . L, weg
zngshalber auf sofort od . später

vermieten . Näh . daselbst oder
auprechtstrahe 9, 2. St . 2997»

Große , schöne 3 Zimmerwohnung
in bester Lage zu vermiet . ( Möbl
vermieten ist gestattet, . Anzuseh.
Sirschsir . 7. 2. St . B11864

Waldslr . S«
schöne Zimmer - Wohnung mit
allem Zubehör an ruh . bess . Familie
per I . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst im Büro im Hof . 5518

Schöne T zünmerwohnung
mit Balkon u . Veranda auf sofort
zu vermieten . B11909

Näheres Aorkstra « « 28 , part .

Werderstratze 73
Vorderhaus , 3 . Stock , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
per sosort oder später billig zu
vermieten . Näheres 5273"
Rüvvnrrerftr . 36 . im Möbelladen
Bachstraße 49c schöne Bierzimmer

Wohnung , Baiion , Veranda , Bad ^
elettr . Licht usw . auf sofort oder
spät , zu verni . Näh . I . Stock od .
Hirschstr. 69 L B11622

Boeckhslraßr 31 ist eine 4 Zimtnet »
Wohnung mit Bad auf 1 . Juli an
ruhige Familie zu vermieten .
Naderes part . Tel . 3146.

uiiiudi möbl . Zimmer an
ein Fräulein zu vermieten . Zu
erfragen in Beiertheim , Maria -
Alenandrastr . 32. B11734 .2.2

Aelterer besserer Herr findet ,n
klein , ruh . Familie freundl . gut
möbliertes Zimmer , angen . Heim .
Gefl . Angeb . unt . Nr . B11673 an
die Mcschäftsst . der „Bad . Presse " .

Ladenzuvermieten
In bester Geschäftslage ist der bisher von der Metzgerei -

Firma Gebr . Schneider in Karlsruhe innegehabte , große
Laden , mit reichlichem Zubehör , per 1 . Juli zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt 4812*

Rechtsanwalt Steimel , Herrenstraße 20 .

Ein schön möbliertes Zimmer an
bess . Herrn od. Fräulein zu verm .
©11903 Rheinstraße 60 II .

In gutem Hause ist einfaches
Zimmer zu vermieten . B11896

Karlstraße 114, III . Stock.

Einfach möbl . Mansardenzimmer
mit Kost an solide Person zu verm .
311760 Waldstraße 71. III . Stock.

Georg - Friedrichstr . 15 ist,m 3 . Stock
eine schöne, große 3Zimmer - Woh
nung mit Balkon und allem Zu
behör auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres parterre . B11799 .2 .2

Hirs -listraße 45, 3. St .. ist e,ne mo
derne 4 Zimmer - Wohnung , Küche,
eiliger . Bad , Speisekammer , elektr .
Licbt auf 1 . Juli zu vermiet . 4652»

Hirschstraße 52 <zweistöckig) ist die
Dreizimmerwohnung im Mansar -
denstock auf 1. Juli zu vermieten .— u . 2 . S1

Schwanenstraste 2 « ist ein Laden
mit Einrichtung und anschließen -
der L Zimmerwohnnng , Magazin
u . Zubebör per I . Juli zu vermieten .
Näh . Viktoriaftraße 19,111 . 4602'

Sternbergstrafse & ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf sofort zu
vermieten . Näh . Sternbergstr . 8II ^
oder Werder str . 9, II. 503S£

von
asch

Vittoriastr . 6,1 . St . , Wohnun
4 Zimmern , Küche, 2 Keller , 2 ,
küche , Mansarde , zum 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . daselbst oder
Siideiidftr . 27 . III. B11315 .5.5

Waldstr . 44 , 2 . St . , große , schöne
Zimmerwohnung mit Bad . Mans .
Zubehör , elektr . Licht u . Gas ver
^ uli zu vermieten . Näheres da

Ein solider Arbeiter findet bil -
lige Schlafstelle . Zu erfr . B11891

arkgrafenstr . 43 . 4 . St . , Hintbs .

Ein möbl . Niansardenzimmer u.
ein gnt möbl . Zimmer im 2. Stock
dill . zu berat . Göthestr . 10,11 r . B >,
Adlerstr . 22 , Hths . , bei Krauß , ist

e,n gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B11737 .2.2

Amalienstraße 43, 1 Treppe hoch,
ist ein gut möbliertes Zimmer sof.
billig zu vermieten . <911853

Bürgerst ?. 2I . pt. einfach möbliert .
Zimmer sofort zu vermieten .

Jollystr . 12 , 2 . St . , Helles freundl .
Zimmer , gut möbliert , in schönst .
Lac,e, sofort zu vermiet . B " " "3 .3

Kaiserstraße 79. 3 Trepp . , freundl .
Zimtner bei klein . Familie sofort
zu vermieten . Anzusehen zwischen
12—2 u . abds . 'AI Uhr ab . ©11893

Kaiserstr . 233 IV Helles, großes gut
möbl . Zimmer mit 1 od . 2 Betten
sof. oder 1 . Mai zu verm . B11749

Napellenftr . 56 ist ein möbliertsö
Mansardenzimmer zu vermieten .
Zu erfrag . 4 . Stock . B11739 .2 .2

Klauvrechtttr . 21 , 3 . Et . lks., ist
ein gut möbliertes , schön . Zimmer
zu vermieten . B1185 ^

Kreuzstr . ll ». im 3. St ., ist ein
gut möbl . Zimmer auf soaleich
oder 1 . Mai zu vermieten . © 11910

Mttujftr . 16,1 Treppe hoch , erhalten
sotide Arbeiter sogleich Kost und
Wol 'nung zu billia . Preis . ©>» >'«

Kreuzftr . 2S. 1 Treppe hoch,
gegenüber dem P « Iaisgartct >,
elegant möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten .

Näheres parterre . 4810 *

Uriegsttatzs 92 . 3 Tr.

selbst parterre . 5533
Werderstr . 7 eine schöne 2 Zim¬
mer - Wohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
5063* Werderstr . I I.

Winterst ». 23 , im Seitenbau , ist

Näh , daselbst stock. ©11687
Jollvstr . 14 , l , ist eine freundliche
Fünfzimmerwohnung mit Zubehör
und Garten zu vermieten . Nah .
parterre . ©11714 .2.2

litaiser -AIlee 35 ist eine Wodnnng
von 4 Zimmern , Küche , Keller
Mansarde , ohne Gegenüber , auf
sofort zn vermieten . Näheres
im 1 . Stock . 395

» aiferftraste 49 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf I . Juli event . I . Juni 1915 billig
zu vermieten . , ©11636 .2.2
Näheres im Bäckerladen .

Karl - Fried » ichstraste 1 , 4 . Stock
Wohnung mit 5 Zimmern . Kucke ,
Mansarde . Keller , Anteil a .Trocken -
speicher , sofort oder 1 . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag , zwischen 10 und
5 Uhr daselbst im 2 . Stock

eine

Nah J ®£_
?)orlstraßc ^!>, Ecke Sophienitr . , IV,
ist schöne Dreizimmer - Wohnung
mit Mansarde u . ©ad auf 1 . Juli
zu vermieten . © 11642

Näheres Gerwigstr . 7. Tel . 717.
Aorkstr . 44 , Ecke Weinbrennerstr . .
neuzeitliche 4 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , sofort oder spät , zu ver -
mieten . Näh . das . Lad . od . Herren -
straße 54 . Hths . 2 . St . ©11706 .5.2

Zirkel 5 , Hths . , 2. St . , kl . Wohnung
von 1 Zimmer , Alkov u . Küche per
sosort oder später zu vermieten .
Näh . Vdhs . , 2 . Stock . 5448 .2 .2

Klanprechtstraße 39, 3 . Stock , weg .
Versetzung schöne , große , helle
Vierzimmcrwohnung mit Bad u .
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver »
mieten . Näheres im I . Stock bei
Gebhard . ©11753

e 43 II ist eine
schöne Dreizimmerwohnung auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst oder Lenz »
straße 121 . ©11898

Körnerstraße 38 II ist eine freundl .
Dreizimmerwohnung tuf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres dafelbst
oder im Laden . ©11897

Kriegstraße 151 , 2. Stock, schöne
große 4Z,mmerwobnuug , 2Keller .
Mansarde , ©ad , sofort oder später
zu vermieten . Nah . Part , ©mm" .

Lachnerstr . ist neuzeitl . 3 Zimmer -
lk>

. ;nui oo . ftuEiei
Näh . Nr . 15 , part .

Wohnung mit Balkon , Veranda zc.
auf I . Juli od . früher zu vermieten .

B11405 .3 .8
Lrnzstraßc 9 , III . Stock, ickone

Bierzimmerwohnung mit ©ad ,
Gas . « lektr . Licht , ©alkon , Ver
anda , Garten sofort oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
im I . Stocks ©11827

Lessingstraße 76 IV ist eine gerau
mige Bierzimmer -Wohnung mit
©ad u . Garten wegen Versetzung
auf sofort oder 1 . Juli zu verm .
Näh . Lenzstr . 121 . ©11896

Morgenftr . 53 , 2 . St . ist eine schöne
3Zimmerwobnung auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh , l . St . ©11793 .2.2

Rndolfstr . 17 ist eine schöne Bier ^
zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten . ©10462

Näheres im Laden daselbst .
Scheffelstraße 43 ist eine schöne

Bierzimmerwohnung mit Zubehör
im 3 . Stock aus 1 . Juli zu verm .
Erfrage n II . Stock . ©11809

ist eine kl . WohnunSchützenftr. i
von 1 ,Zimmer , Küche u . Keller «u .
sofort od. später zu vermieten . . Zu
erfrag , im . 3. St . daselbst . ©115 <2

Sofienstraße 39 , 2 . St . , ist gerau -
mige , sonnige Sechszimmerwohn
mit ©alkon , Gärtchen und reid
lichem Zubehör auf sogleich oder
später zu vermieten . Bad in ein .
Limmer vorgesehen . Preis 1000*# .

-res tzajelbit . - M1L40

Karlsruhe -Rüppurr (Haltestell
Gartenstadt ) ist eine schöne Drei
zimmerwohnung im II . Stock mit
Mansarde , Bad , Veranda , Garten
und allem Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres ©118!

Auerstraße 7, III . Stock.
Karlsruhe - Rüppurr , Allmend str . 37,
2 . St . , ist eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit reichl. Zubehör auf
1 . Juli 1915 billig zu vermieten .
Näheres 1. St . ©11466.5.4

^ nrlaaz .
Schöne .» Zimmerwohnung mit

Balkon , event . 2 u . 3 Zimmerwoh
nung mit Zubehör , in freier Lage,
ohne Gegenüber . 5 Minuten von
der Endstation der Straßenbahn ,
auf I . Juli zu vermieten . ©11464
6.2 Grötzingerttr . 44 , 1 . Stock .

ist ein gut möbl . sowie ein
Zimmer auf sofort zu verm .

einf .
5538

Markgrafenstraße 34 , ? Treppen ,
Lidellplatz . ist sofort oder später
gut möbl . Zimmer mit u . ohne
Pension zu vermieten . ©11874

Nelkenstr. 33 , 2 . St . , am Gutcuoerg -
platz , ist gut möbliertes Wohn -
u. Schlafzimmer zu vermieten .
auch einzeln . ©10970.8 .8

Schillerst ?»
gnt möbl .
gesucht .

e 59, Gartenhaus , sür
immer Mitbewohnerin

©11589
Steinftraße 18 ist möbliert .Zimmer
parterre , mit besond . Eingang , zu
vermieten . ©11924

Wendtstr . 19, Ecke Kaiscrallee 18 ,
sind schön möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension in besserem Hanse
sVilla Hochparterre ) zu vermieten ,
©ad im Hause . Gärtchen u . Kla -
vier zur Mitbenützung . ©11837

Zähringerstr . 52 , II , ist sofort oder
später ein gut möbl . Zimmer zu
vermieten . © 11912

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch ,
nächst d . Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer sogleich zu verm . B118W

Unmöbliertes '̂ i «mmer mit de-
sonderem Eingang per sofort zu
vermiet . Angebote u . Nr . B11792
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3 .2

Hinterzarten .
In schönster Lage möblierte oder

unmöblierte Wohnung mit Küche
zu vermieten .

Näheres unter Nr . B11831 in d.
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Schön möbl . Zimmer
part . , sep . Eingang , ist evtl . mit
Mittag - od . Abendtisch an Herrn
od . Dame zu vermieten . Zu erfr .
©11875 Steinstraße 31 , part . , r .

Fein möbl . Zimmer mit scpar .
Eingang in ruh . Hause auf 1 . Mai
zu vermieten . Anzusehen bis 4 U .
© 11769 Kreuzftr . 24, 1 Treppe .

1—2 gut möbl . Zimmer evtl . mit
Küche oder Bad auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres zu erfragen
©11372 Karlstraße 114, I . Stock.

Möbliertes Zimmer , sep . , sofort
zu vermieten . Fackler , Mendels -
sohnplati 'i , Zigarrenladen . B11676

Einfach möbl . Zimmer sofort zu
vermieten bei Bogt , B11870

Markgrafenstraße 40, Seitb ., III .

Miet- Gesuche.
. tuüc 2 Zimmer und groß «

Küche, oder 3 kl . Zimmer mit Zu -
behör auf 1 . Juni oder Juli gesucht .
5. Stock ausgeschlossen . Gefl . An»
geböte mit PreiLang . unt . ©11858
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten ,

••örrr in sicherer Stellung nicht

Mes , ml MI . Zmmer
(event . 2 Zimmer ) mit Frühstück .
Lage Ostsiadt . Angebote unter
Nr . 1698a an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse "

. !

Liebevolle. Me Mge
für l ' /,jähr . Kind gesucht , woselbst
Mutter einfach möbliertes Limmer
haben kann , event . mit Pension .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . ©11665 an die Geschäftsstelle
der ..©abiKticn Presse " erbeten .

sucht auf 1 . oder
^ rauiein 15. Mm
ungestört . Zimmer . Angebote unt .
Nr . © 11848 an die Geschäftsstelle

11
"Ii ' 1" >! ss!

.Stoct gut möbl . Zimmer mit se
1 Bett in bess . Geg . d . Oslstadt ge »
sucht. Gelegtl . Kochgasbcnütz . erw .
Ana . mit Preis unt . ©11866 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

1t tl »t»iilll ^ t »t«tu« » i CTt"J>s.Cf„Nnmöbl . Zimuier mit Wasser , per
sofort von ruhigem Mieter gesucht.
Bevorzugt nahe Hauptpost .

Anaebote unt . Nr . ©11849 an die
Geschäftsstelle der „B «d. Presse ".

Räum« gesucht.
Die » nterzeichuete Firma sucht etwa 50- 60 «jw Raum ,

möglichst in der Nähe des Lidellplatzes gelegen, zu mieten.
Sosort beziehbare Räunie werden bevorzugt. 5515 .23
Lr . Ritgen , Zcrchrecker 448 il 124a .

J
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Hotel und Gatt Erbprinz .

Billardkünstler J . BRUNO aus Wien
hat jetzt die Leitung des Billardsaales übernommen . Das Spielmaterial ist
vollständig renoviert 5537

Um geneigten Zuspruch bittet F . Frey .

Stadtgarten bezu? . Festhalle . Oefjenlliche Versteigerung
Sonntag . den 25 . Avril 1915. nachmittags von '/24— ' /„7 Uhu

Volkstümliches Konzert
ausgeführt von der Feuerwehr - und Bürgerkavelle
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters a. D . H . Liese .

s Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von
I Kartenheften , sowie Soldaten . . . . SV Pfg .
t Sonstige Personen 60 Pfg.
( Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 5527
■ Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . -
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Bei nitfliinitifler Witterung findet das Konzert in der Mhalle stall .

Eintritt :

Schwarzwaldhaus mTiergarten
„Tum Lauterberg "

Medemöffililllg Sonntag , i>en 25 . April .
5553 Hochachtungsvoll »los . KritscH -

Samstag und Sonntag Abend
s Vaterländisches Konzert .

Um geneigten Zuspruch bittet
5534

Hochach tun gsvoll
Emil Köderer .

Q Ii . z . Tr „
Montau d . 20 . IT . 15 .»>l, Uhr K lb.
Hittn ocb d . 28 . IV . 15 .

4 IJhr Schw .—O

SiiSis 1
Sektion Karlsruhe .

Sonntag ,
den 25 . April 1915 : ]

Blüten-
Wanderung :

Renchen , Prälaten -Buckel, Ulm , Hass -
lach, Tiergarten . Ringelbach , Waldulm ,
Kappelrodeck, Achern . Abfahrt 8 U . ,

Verein
Blau .

Unter dem Pr ? tektorate S . Kgl H.
des Prinzen Rupprecht >o i Bayern .
Vereinsabende finden jeden Sams -
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf", Karlstrage 21 , statt .

Der Borstand .
Landsleute herzlich willkommen

I

Ersatz für
Weizenmehl

Pfd . 43 Pfg .

Aus diesem Maismehl kann
vorzügl . Kuchen gebacken J

werden .

Erhältlich ohne
Brotmarken !

Ersatz für Weizengrieß : J

Polenla
I

lMaisariek)

Pfd . 43 Pfg .

Luxeum
bei der Hauptpost, Kaiserstr . 168.

Spielfolge vom Samstag
bis inkl . Dienstag .

1 Mistel Beulte in
Iii 1915.

Robinson

Crusoe .
(Monofilm).

Hervorragendes Drama in
3 Abteilungen.

4.

Die Ehre
des üoters
Großes Drama in 3 Ab¬

teilungen.

iral.7 . » 11111) 110

Herrliche Komödie .

sowie weiteres erstklassiges
Beiprogramm. 11871

Heute Samstag :

Kinders u. Familien:
Vorstellung.

'ätSüM

gegen Barzahlung : a) Fundsachen
vom IV. Vierteljahr 1914, darunter
1 Photogr . - Apparat , Raster - Appa¬
rate . 1 Browningpi 'tole , 1 Fahrrad ,
I Fernglas „ Zeitz"

, 1 Loranette ,
Holzregale , 4 neue elektrische « chalt -
uhren , 2 neue hölzerne Bettstellen
u . s. w . am Donnerstag . den 2 » .
Avril l . I . . vormittags 8 Uhr und
nachmittags 2 Uhr beginnend , in
der Expreßguthalle des Personen -
bahnhofs . Die besonders genann -
ten Gegenstände , sowie die Schmuck-
sacken, Uhren u . dgl . werden von
II Ul,r vormittags an angeboten .

b) Etwa 40 Lose alte Stiften ,
lörbe und Holzstiibiclie am Frei -
tag . den 30 . Avril l . I . . nackmit-
tags 2 Uhr beginnend , beim Maga -
zinsamt II ^Eingang Wielandtstr . ).

c ) Etwa 70 Lose .Holzschwellen .
Holzabfälle . Reist« u . dgl . am
Freitag , den 30 . Avril l. I .. nach -
mittags 4 Uhr beginnend , be<m
MagazinSamt III ) Eingang Dur -
lacher Allee , bei der Talgschmelze ).

Karlsruhe , den 21. April 1015.
Rechnungsbureau der General -

Direktion . 5467 .2.1

Die Gemeinde Pfaffenrot ver - j
steigert am ^Montag , den 26. April ds . Js .,
41 Stück Eichenstämme von 1 .19

Festm . abwärts ,
Buchenstämme von 1,63

Festm . abwärts .
Baustangen I . KI. , 24

Stück II . Klasse ,
Hopfenstangen I . , 16 Stück

II . . 20 Stück III . ,
5 Stück IV . Klasse .

ferner
am Dienstag , den 27 . April bs . Js . ,
268 Ster buchenes , 3 Ster eichenes ,
113 „ sorleneS ,

10 „ tanneneS Scheitholz ,
7 „ buchen , 7 Ster eichen,

98 „ forlenes .
1 tannenes Prügelholz und

125 Stück Wellen .
Zusammenkunft jeweils vormit -

tags 9 Uhr beim Rathaus dahier . |
Pfaffenrot , den 20. April 1915.

Das Bürgermeisteramt.
1642a Glaser . ^

Im 5539 .4 .1

ILdtM - HmS
Kaiserstraße 187

am 24. . 26. . 27. u. 28 Apri
billiger Ausnahmeverkauf von

Miidolinkii ». Lauten
^Taschen , Saiten , Schulen und

sämtlichen Beständteilen .
Günstige Kaufgelegenheit
Beachten Sie bitte die Schaufenster

Photographen
Retouschen aller Art übernimmt

M . Kavlauskv . Pforzheim .
11657g.3. 1 Weiherstrabe 35.

Äandschrist
I beutet zuverlässig . O . L hh Ius
Rothenburg o. Tauber . Urteil

I kurz 1 M, ausführt, 3 ji . 543J

Pfaffenrot .
Holzversteigerung.

Langenalb .

Farren Berkauf.
Die Gemeinde Langenalb ver -

steigert am
Montag den 2«. Avril l. I .nachmittags 3 Uhr.im Hofe des Farren -

balters einen zum
Schlachten geeigne -
ten Rinds - Farren ,
wozu Liebhaber ein -
ladet . 1634a .2.21

Langenalb , 19. April 1915.
Gemeinderat .
I . V . : B o d a m e r .

Kraft , Ratschr .

> 3 Uhr.

8

Grosse

„II, Ullffllli' l III IIH"III" I»H"IHI!"" I"!I'5

Weifte Batistbluse SÄST !
""a I 2S

Weifte BatistbluseSÄK "ÄmT°rt' r: L65

Elegante Seidenbatistbluse sä LS ™
" , «e

_ Einsätzen garniert , halsfrei *

DlllfiPn Elegante Batistbluse feiSSÄi 2 .95 I
UIU ^ UII

Elegante VoilebluseSSSft 4 20 |
niert und in Stoff gestickt =

BaumwoHmousseHnblusefül̂ gfMu . i oa I
dunkel , halsfrei " " " -

Zephirbluse fÄ ^ pnma QuaJiüU
:

mit
.

üra
: 2 .25 I

Wollmousselinbluse 3 .60 J

Mode-Waren

Sweater

Herren - Aittiei

Ripskragen mit gestickter Ecke
Spachtelkragen , hübsche Form 68 >j
Spachtelgarnituren , liesonders schsn . . . 68 -j
RipSgamituren , besonders hübsch , m . Hohlsaum 78 -} |

Ripsgarnituren , mit Hohlsaum oder Stickerei 98 -/

Sweater -Anzüge , S w!Ue
:

ble
? jj?g >.ss 1-35

Sweater , Baumwolle , halsfrei 95 75 65 & | j
Sweater ,

Baumwol,e - langen Aermeta^ ^ JJQ
Kittelkleidchen , S * hütah

. . , .25 95 ^
Waschanzüge, Sr ie sM } pTm^ >.is S5 i

Herren - Maccohemden ^ und ohne Ei.^ 195
Herren - Maccohosen 1.95 i .es 1 .55 §
Maccosocken Paar 68 55 36 .1
Sdiweifesodten . . . . 3 Paar oder 2 Paar 95 ^
Hosenträger extra stark Paar 95 'S

Untertaillen
5529

Untertaille , hübsche bj
Ausführg . m . Stickerei ■ ® 4

Untertaille m. breiter
Stickerei und Band - AS ,
durchzug ** **

Untertaille ausgutem
Stoff mit breiter Stik-
kerei und Rüschen - 1 4E
garnitur

Untertaille , besonders
hübsch , ringsum breite 1 J .C
Stickerei • • iMF

Untertaille aus prima
Stoff, mit breiter Stik- IRR
kerei u . Banddurchzug * ■"* **

Ein grosser Posten

Waschröcke
2.951.95 1 .55

Damen-
Schlnpfbosen

in allen Farben

1 . 45 1 .30 95 -5

Neureut .
Die Wirtschaft

Zum Waldhorn
ist auf den 1 . Juli an tiich - l
tigen , kautionsfilhigen
Metzger zu vergeben .

Näheres 1690a

Brauerei Sineier, !
Karlsruhe -Grünwinkel .

l -llllllHItlHIIIIHHII1!IIIIIIIIIIIIIIHillIII!IUIllltlHllllllilllll'lIIIIIIIIIIM'l|llll!llHM!l | || | ,lll|| lllllllli | lllllllllllllll'llllllll'llillllllllllli| :lllllllimilll'IIHIilllllllMllm.milllll,imilllllllllmlllllHIIIIIII,l

Paul BurdiarO ? £
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Unterrichts
spanischen Sprache

Angebote unt . Nr . B11850 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Zur Vergrößerung eines gut -

ÄS 881t . 3000 s3 „.
geber gegen Sicherheit , Zinsen und
Gewinnanteil sofort gesucht . Auch !
geeignet für Beamten zur Mittätig -
feit . Angeb . unt . Nr . B11731 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht
Pianino ,

□ut erhalten , , u taufen gesucht .
"lngeb . mit PreiSang . unt . BI1861
an die GeschäftSst . d . „ Bad . Preffe " .

Gas - Bade - Einrichtung
zu kaufen gesucht. ^ ^ 3.2

^ ine Brosche , Goldtopas in runder ,
goldener Fassung , auf dem Wege
Wendstr ., .Hardtwald <Radlerwege >,
Schwarze Allee , Schützenhaus , Lin
kenheimer Allee , Moltkestrake .

Gegen Belohnung abzugeben .
5552 Wendtstrafte

zu kaufen gesucht. 3.2
Angebote unter Nr . B11730 an

Idie Geschästsst . der „Bad . Presse ".

Felöslecher oö. Prismenglas
zu kaufen gesucht . 10.9

Angebote unter Nr . B10760 an
hi e Gesckiäftsst . der „Bad . Presse " .

'flW Verloren ~$M
wurde Dienstag mittag ein Zwicker
mit Futteral . Es wird gebeten , den -
selb . geg. Belohnung Kaiserstr . <>4 ,
im Wurstgeschäft abzugeben . Sf

"

vom LeDeDSDeaurimsTereiQ
verloren Nr . 17417 .

Abzugeben gegen Belohnung Dar -
landen . Kirchftratze 1«. Ä11S6L

Kausgesuch.
Ein noch gut erhaltenes Herren -

rad , größter Rahmenbau , sowie
eine Äadewanne . 2.2

Gest . Angeb . unt . Nr . B11806 an
die Geschästsst . der „ Bad . Presse " .

Gut
erhalt . » emSier-Mierdeli»

oder Zahlmeisterhelm
Gr . 58 . ®er . Offerten unt . B11877
an die Ervedition d . Bl .

Angeb . m .Preisang . u . Nr .Bl 1856an
die Geschäfts,t . d . „Bad . Presse " erb .

(Sebtcutltle M 'WMIig
ÄÄÄt

Zu verkaufen
älteres , gutes . f . Land -
Wirtschaft geeignet zu

BU890
lvirtschast geeignet

verkaufen .
K .-Taxlanden Kasteiiwörtstr . 41

Gebrauchtes Möbel
zu verkaufen : 1 t - Tisch . 1 Wasch-
komode, Itürig . Schranf , 1 Bett -
stelle mit Rost und Matratze .

Baumeifterstr . 3» . 3 St . B11886

Z « kaufen gesniht : Gebr . . sedoch
guterhalt . Schreibtisch, Bodentcppich
2 X d, 1 od. 2 Portieren . B119Ö7

SÄr »«»erÄ . 14. IL

Damen- u . Herreufahrrad . Tor -
pedofreilauf . svottbill . zu verkaufen .
B119I4 Sckü « enstra « e ."»3 . » of .

Herren , u. Damenfadrrad . erfttl .
Maschine , staunend bill . zu verkauf .
B11915 Kais erstrafte » !>. Part .

Kanarienvögel
hat billig abzugeben . 2311918

L. Jager. 22.

Herren- und Damenrad mit
? reil . billig zu verkaufen . B11672
12 .3 Adlerftr . 4 , Laden links .

Zu verKausen ' S .
"

Zahriugerftr . SS. 1 Treppe hoch.

Kinderschreibpnlt
sehr gut erhalt ., ist billig zu verkf .
Ebendaselbst ein gut erh . Kochherd .
B118S4 Amalienstr .4 S . 1 Tr . bocti-

SSchsflwte.
Säuert Sohn , Suhl , wird bill . verk.
Bl 1707 .2.2 Kaiserstr . K7. II.

>tinderliegwaqen , Korbgeflecht,Kinderklavvstuhl billig zu verkfn.
B11887 Lachnerstr . 1 ^ , part . r .

Dobermann ,' I, Jahr alt , wachsam u . solgsam , zu
verkaufen od . gegen kleineren Hund
zu vertauschen . B11913

Purlaoli . Amalienstr . 6 . I.
©m gut dressierter , rassenreinerAiredale -Terrier ist billig zu ver-

kanfen bei ^ ,,t <»n IZger , Buch.
Handlung . Rastatt . B1169J

Rattenfänger ,3 ^ ahre alt , sehr wachsamer Hof -
Hund , wegeil Einberufung für 10^
zu verkaufen . BH820 .2.2

Humboldts» . 17, t Stock lk».
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